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Verordnung 

über den Verkehr und den Betrieb der Führen auf Bundeswasserstraßen 

(Fähren VO) 

Vom 8. Vfärz 1967 


Aut (3Mine! (los 4 Abs. 1 StU/ ) N i. 1 und 4 und 
Sed'/ 2 sowi(‘ d(^s ^ 4b des (3es(d/(‘s über di(- Au!- 
(julnui des Bundes ciul dem Gcd)i(d der Binn('nschilj- 
Icdtrl vom 15. Febriuit 195() (Bundescjesel/l)l. 11 
S.417), ge^indert durch Gipset/ vom 21, Juni 19()5 
(Bundescjo.selzl)l. 11 S. 874), wird — hinsicbdielt des 
§ 17 im EJinuu iiehnum mit dem Bnndesminister dm 
rinan/en - verordnet; 

Frsler Abschnitt 
Allgemeine Vorschriften 

1 

Cüellungsbei eich 

(1) Diese VtMordnung gilt für alle Fahren aul den 
Bundeswasserstraßen im Geltungsbereich der Bin- 
nenschiffahrtslraßen-Ordniing und auf der Bundes' 
Wasserstraße Mosel. 

(2) Durch diese Verordnung werden nicht berührt: 

1. die Binnensehiffahrtstraßen-Grdnung vom ll. Ok¬ 
tober 1966 (Bundesg(;selzbl. II S. 1333, I53B); 

2. die Binnenschiffs-Untcrsuchiiiigsordiuing vom 
18. Juli 1956 (BundesgesetzbL H S. 769), zuletzt 

geaadert durch Verordnung vom 2. Oktober 1965 
(Bundesgt^selzbL II S. 1445); 


.4. di(' V erordiuiiig übtu' B(Jidi iguiujs/eLUjnisso in 
ci(9 Binnenschitlahrt vom 15. Juni 1956 (Bundes- 
gest'lzbl. II S. 722), ziilfd/l geanfhuJ du i ch Xbu oid- 
nung vom 30. Nrivtunher 1965 (Bundesgeset/.bl. 11 
S. 1597): 

4, die Moselschiffahrtpolizei Verordnung vom 19. Mai 
1964 (BundesgesetzbL II S. 585), zuletzt geändert 
durch Verordnung vom 18. August 1966 (Bundes- 
gescJzbl. 11 S. 709). 

§ 2 

Begriffsbestimmu ngon 

Im Sinnt' dit'ser Verordnung ist 

1. Fahre 

ein Fahrzeug, das dem Übet setzvei kt'hi von 
einem Ufer zum anderen dient; 

2. Fährinhaber 

der Fdhrberechtigte oder der Pachter dev Fahr- 
berectitigung (Fährpächter); 

3. Fdhrführer 

derjenige, der die Fähre führt und den Ver¬ 
kehr auf der Fähre und den Landestelleu 
regelt; 

4. Landestelie 

die Anlagen und Einrichtungen am Ufer zum 
Anlegen der Fahren. 
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§ 3 

Fähraufsicht 

Der Betrieb der Fahren untersteht in ström- und 
schiffahrtspolizeilicher Hinsicht der Aufsicht des 
örtlich zuständigen Wasser- und Schilf ah rtsamtes 
(Aufsichtsbehörde). 


Zweiter Abschnitt 

Überprüfung, Kennzeichiing 
und Mindestbemanniing der Fähren 

§ 4 

Überprüfung der Fähren 

(1) Der Betrieb der Fähren wurd — unbeschadet 
der nach § 3 der Binnenschiffs-Untersuchungsord¬ 
nung vorgesehenen Untersuchungen der Fähren 
durch die Untersiichungsbehörde — halbjährlich 
von der Aufsichtsbehörde überprüft. Die Fähre ist 
ausgerüstet, gereinigt und unbeladen zur Überprü¬ 
fung vorzuführen. Der Fährinhaber oder der Fähr- 
führer hat bei der Überprüfung Hilfe zu leisten und 
aut Verlangen der Aul Sichtsbehörde einen Nachen 
mit der ertorderlichen Bemannung bei eitzustollen. 
Ferner sind auf Verlangen Probefahrten auszufüh¬ 
ren. Die Aufsichtsbehörde kann verlangen, daß der 
Fährinhaber ein Fährprüfungsbuch nach dem Mu¬ 
ster der Anlage 1 führt, in dem das Ergebnis der 
Überprüfungen vermerkt wird. Der Fährinhaber 
ist verpflichtet, die Beseitigung Vorgefundener Män¬ 
gel nach Weisung der Aufsichtsbehörde unverzüg¬ 
lich zu beseitigen. 

(2) Die Aufsichtsbehörde kann den Betrieb der 
Fähren auch außerhalb der halbjährlichen Prüfun¬ 
gen jederzeit überprüfen und gegebenenfalls die 
Vorlage des Fahrprüfungsbuches verlangen. 

(3) Die Aufsichtsbehörde kann im Zuge der Über¬ 

prüfungen nach Absatz 2 die von der Unter¬ 
suchungsbehörde nach § 54 der Binnenschiffs- 

Untersuchungsordnung festgesetzte höchstzulässige 
Anzahl der Fahrgäste und die höchstzulässige Be¬ 
lastung der Fähren bis zur nächsten Untersuchung 
der Fähren durch die UntersLichungsbehoide herab- 
setzen. 

(4) Von der Aufsichtsbehörde kann die höchste 
Lastenklasse, die von der Fähre befördert werden 
darf, festgesetzt werden. 

§ 5 

Kennzeichnung der Fähren und Angabe ihrer 
hochstzulässigen Belastung 

(1) An allen Fähren muß als Kennzeichen auf 
beiden Seiten ein mindestens 30 cm hohes F von 
ausreichender Breite mit heller Farbe auf dunklem 
Grund oder mit dunkler Farbe auf hellem Grund 
gut sichtbar angebracht sein. 

(2) An Bord einer jeden Fähre und an den Lande- 
stcllcn sind die nach § 54 der Binnenschiffs-Unter- 
suchungsüidnung oder nach § 4 Abs. 3 dieser Ver¬ 


ordnung festgesetzten höchstzulässigen Belastungen 
an auffallender Stolle und deutlich lesbar aiizu- 
geben. 

§ 0 

Mindeslbeniannung 

(1) Die Aufsichtsbehörde kann di(' Viustaikuug 
der nach § 74 der BinnenschiIfs-Untersuchungsord- 
nung festgeseizten Mindestbemaniiuug bis zur nuUi- 
sten Unlersuchuug d(u- Fahre durch die Unlei- 
suchungsbehörde anordiKu'i, weum es du' .Si<hcrhrti 
des Fährverkehrs erfordert, 

(2) Der Fährinhaber hat darauf zu achUau daß 
die Fährbesatzung ihre Aufgaben an Bord untfu 
Bedingungen cuisübt. flif^ eine 13)err7nidunq aiiS' 
schließen. 


Dritter Abschnitt 

Besondere Vorschriften über den Betrieb 
der Fähren 

§ 7 

Fahrpläne 

Fährinhaber, deren Fähren nach einmn lösten 
Fahrplan verkehren, haben diesen rechtzeitig der 
Aufsichtsbehörde mitzut<ülen. Das gleiche gilt für 
Fahrplanänderungen. Der jeweils gültige Fahlplan 
ist an den Landcst(dlen auszuhängen. 

§ B 

Landestellen 

(1) Unbeschadet der nach anderen Voischritten 
für die Anlegung der Landestellen und den Betrieb 
der Fähren erforderlichen Bewilligungen, Erlaub¬ 
nisse und Genehmigungen dürfen die Fähren den 
Fährverkehr nur von Landestellen aus durchführen, 
die von der Aufsichtsbehörde zur Benutzung durch 
Fähren zugelassen sind. 

(2) Die Landestellen sind für die Dauer ihrer 13C- 
stimmungsmäßigen Verwendung vom Unteihal- 
tungspflichtigen in einem Zustand zu erhalten, der 
jede Gefahr für die Schiffahrt und für den Fähr- 
benutzer sowde für die zu befördernden Tiere, 
Fahrzeuge und Güter ausschließt. 

(3) Andere Fahrzeuge als Fähren oder Flöße dür¬ 
fen an den Landestellen während der rährzeit('n 
nicht anlegen oder stillicgcn, 

§ 9 

Betreten und Befahren sowie Verlassen der Fähren 

(1) Der Fährführer oder der mit der Verkehrs¬ 
regelung auf der Fähre oder den Landestellen Be¬ 
auftragte darf das Betreten, Befahren oder Verlas¬ 
sen der Fähre erst zulassen, nachdem die Fähre 
ordnungsgemäß an der Landr-stelle festgenmeht ist 
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und iicKlidciii CI sidi dcivon üboizeugt lud, duß dtis 
Bctictiuu Btduliiiin oder Vorlasson der Fahre ohne 
Gctcihi möglich ist. Ei hui cUdiir zu sorgen, diiW di(' 
liöchstzuUissige Bidustung sowie die höchst/uUissige 
\n/cdd (ici- FcihigüsU' nicht überschritten wird: (U' 
kfiiin s!(h liicr/u das (h'vvicht chu' Fuhrzmigi’ und 
der l.culung sowie deren Al)iyu'ssiingtm vor der 
Aufldhrl luichweisen lassem. Er kann di(' Reilum- 
lolg(‘ des Zu- und Abgangs rc'gedn. 

|3i ()hne Eilaubnis eaiu'i in Absatz I btv.cMciine- 
i(M» Feisr>n duiteii di(' Fahren nicht Ixdreten, bc'- 
tah: eil odea \ tu lassem wcucUmi. Nhuh eUum Abtahrts- 
/(‘i'iicn dail nicmuind nudn c'in- odeu diisstcMgmi, 

^ 10 

Bcdoi riet iing von Lcindfnhizciiyen, Tieren und Gütern 

(1) Fahi/cmge sind so langsam <ud dic' Fahren 
zu (ah rem, daß su‘ jedcuzeut angcdndicm werden kon- 
ncm. Die Jnsassc'n müssen auf Verlangen des Fähr- 
(lihicis odcM d(“s mit der Verkehrsregelung auf der 
Fa bi(' oder den Landeslrdlen Bea ult ragten voi' dtu 
\uttahit auf die Führe aussfeigen, Fahrräder und 
rahrrader mil ffilfsmolor sind zu schieben, Tierc' 
nüiss<‘ii so gc'halitm oder verladen werden, daß chu 
fiel l ieb cku Fahi c' nicht beeinlrüchtigt und die Fahr- 
yastc' nicht yL'lalirdet odei l^cdastigl werden: emt- 
snic'dumdcw gilt lüi' die Betchcleruiuj von Gütern. 

hü Du' Führcu von Kraltlahr/eugen haben Wcdi- 
!c‘iul ({'.')• ÜbcM'tahi'i die Belcmchtung abzuschaltcm. 
Nach (Um Auffahrt haben sie unaufgefordert die 
Motoimn t)l)z.ii.sleilen und die Rüder in geeigneter 
VVcMsc* so zu blocki(M(M^, daß das Faln/eug nicht ins 
RolUm od{M Gleitern kommen kann. Bei Fahrzeugen 
ohn<‘ maschinelle .Anlaß Vorrichtung braucht der 
Vloto] wahrend chu' E)])orfahrt nicht abgesfcdlt zu 
vv(mcUmi . 

(3) ZiKjtuM e müssen wührerul d(M U bei fahrI an 
einer Seile, b(M zweispannigen Fuhrwerken an der 
Inncmseitcc abgestrüngt und von dem unmittelbar 
\o] ihmm shdienchm Führer gehalten \verden. Halte- 
und SteiKM'kettem sind abzunehmen. Wahrend dc'r 
Auttahrt und weihrend des Uberselzens sind die 
Bremsen dcu' Fuhrwerke angezogen zu halten ochu' 
I lemmschulie anzulegen. 

(^) Nach der Überfahrt düilen die nach Absatz 1 
zum .Aussfeigen verpflichteten Personen (msI an 
Land wic'dcu in dii‘ Fahrzemge einsteigen. 

sS il 

Beförderung 

geütihilichei Güter sowie sperriger Gegenstände 

W CM aut einer Führe wilde, unruhige, bösai tigc' 
o(l(M nicht gehörig verwahrte Tiere oder geführlicho 
.Stülk' und Gegen stünde im Sinne der Anlage C zur 
Eisenbahn-Verkehrsordnung befördern lassen will, 
luil dies dem Führtührcr vor dem Betreten der 
Fahre* unautgelorclert anz.uzcügen. Dieser entschei- 
chü. oh c‘i die Befordeuuny überhau[)t und gegebt'- 
lU'nhills unU'r weldum Beciingungem er sie ausfüh- 
len will; das gleiche gilt für die Beförderung sper- 
I Kjc'i (iegc'nstandc*. 


Ordnung an Bord und an den Landesleiten 

(1) Die Bcmulzor dcM' Führen und dm Landc'sU*!Imi 
müss(m sich so verhalten, daß sie cUm Fahrhiürieh 
nicht gefühidcm und andere Personen nicht heb in¬ 
dem oder belüstigen. Sic^ habem die' dc'in Fahi- 
bc'tric'b diencmdcMi Anoiclmiiuicm dei rcihrhesal/uiui 
zu belolgen. 

(2) Die dem Zn- und Abgang (]ic*neiuU*n Ottnuu- 
gcMi clcM Ftihrc’ sind wahremd der Falut cjc-scblossen 
zu liallen. Nach d(*m Ft'stmachen dm Faliic' chi'l 
nui' die landseilicjc' Oftnung dulgc'macht wcmcIc'U: 
h(*i DunkelluMt oder unsichtigem Wc'ltcu ist diese 
ausrcMchencl zu beleuchten. Dic' Süt/c* l und 2 (gelten 
sinngcmiüß für von der Aufsichtsbcdioide x'orcjc'- 
.schriel)ene Absperrvorrichtungern, wic' Sicfieruncjs 
bohlen und AbsjK^rrkcüU'n 

(3) Die* landseitigc'ii Vc'isclilasse* ch*i LaiuU'l)iuk- 
ken oder -Stege cKirten nur so lange gc*c’ütiu‘t wc'i- 
d(*n, als die Führe' zum Ein- und Aus.stcügc'n, Bc*- und 
Enthicl(*n an ch'r Ltinclehrücke ode*! dc'in Fanclesleci 
lic'gt. 

(4) Del Fahlliihrer oclei dt'r mit der Verkehrs- 
rc'gelung auf der Führe oder den Landestollen Bel¬ 
auft ragte hat dafür zu sorgen, daß die beföideiten 
Personen, Tiere*, Fahrz.c'iige und Güter im Int(*ic*ss(* 
der Sicherheif auf der Führe* richtig vcMtc'ilt sind 
und der Zugang zu den clc'm Zu- und Abgang dn*- 
nenden Öffnungen nicht lu'hinek'rt wird. 

(5) Auf Fdhi'en mit besondei(*m Fcihrluhi e*i skiiul 
und Mascli inen rau m ist dem Fahrgaste'n das IküK'li'H 
die,sei Räume untersagt. 

(6) Bei Dunkelheit müssen die für Fahrgaste be¬ 
stimmten Raume ausreichend beleuchtet seim Dn* 
Beleuchtung darf die Erkennbai keif cU*r Scluffs- 
liditor nicht beeintiüehligen und ke*ine slorc'iule 
Bh'ndw irkiing haben. 

^ 13 

Zurück Weisung von Fdlirgäslen 

Dm Fahr fühl er oder der mit der Verkehrsrege¬ 
lung auf der Führe oder den L.andestellen Beauf¬ 
tragte* lu\t Personen, von denen eine Gefährdung 
des Be*lrii*bcs der Führe oder eine erhebliche Belästi¬ 
gung der Fahrgäste zu befiirchten ist, von der Be¬ 
tör eh* riing auszuschließen. 

§ 14 

Einstellung des Fährverkehrs 

Der Fährverkehr ist einzustellen, wenn das l l)c*i- 
setzen nach pflichtgemäßem Eimesse'n des Fahiliih- 
rers mit Cjefahr v(*rhunclen ist. 

^ 1’> 

Sicherung der Fähre 

Entternt sich de*r Führtührer von dc'i Fatirc*, so hat 
m diese am Lieejeplalz gegc'n iinlu'tiigte Bc'nut/ung 
zu sichein. 
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§ Ib 

Aushang von Vorschriften 

Der Fdhrinhdber ist verpflichtet, den Woilldiil 
der §§ 9 bis 14 sowie des § 18 Abs. 1 Nr. 6 an auf¬ 
fallender Stelle und deutlich lesbar dn Bord einer 
jeden Fähre und an den Landestellen auszuhängen, 

Vierter Abschnitt 

Gebühren-, Straf- und Schlußvorschriflen 

§ 17 

Gebühren 

Die Kosten der in dieser Verordnung vorgesehe¬ 
nen Verwaltungshandlungen tragt der Fahrinhdlxu 
nach der Gebührenordnung der Anlage 2. 

§ IB 

Strafvorschriften 

(1) Nach § 366 Ni, 10 des Strafgesetzbuclu-s wird 
bestraft, wer 

1. als Fährführer 

a) eine Fahre führt, deren MindesLbcunaniuing 
entgegen einer nach § 6 Abs. 1 erganycuu'n 
Anordnung der Aufsichtsbehörde nicht \(‘r- 
stärkt worden ist, 

b) sich entgegen § 15 von der Fälire cuitlei iil, 
ohne sie gegen unbefugte Benul/ung g(‘sichei l 
zu haben; 

2. als Fährführer oder mit der VerkcduMcgidung 

auf der Fähre oder den LandesUdhui lüMut- 

tragter 

beim Betrieb einer Fähre einen Vbnschiilt 

a) des § 9 Abs. 1 Satz 1 über das Betielrn, B^'- 
fahren oder Verlassen der Fähre, 

b) des § 9 Abs. 1 Satz 2 über die hochstzulässige 
Beidslung oder höchstzulässige' An/ahl der 
Fahrgäste, 

c ) des § 12 Abs. 2 über das öffnen, Schliehcui 
oder Beleuchten der dem Zu- und Abgang 
dienenden Öffnungen der Fähre, 

(1) des § 12 Abs, 3 über das Offenhallen chu' land- 
seitigen X'^erschliisse der Landebi iickc'ii odei 
-Stege, 

(') des § 12 Abs. 4 über den Slancloi t der beloi- 
derten Personen, Tiere, Fahrzeuge' odc'i GiiU'i 
auf der Fähre oder 

l] des § 12 Abs. 6 iiber die' Be'lc'iu ii 1 ulU) dci 

Fahrgast räume 

zuwidei h andelt; 

3 als Fähiijihaber 

al entgegen einer nach § 4 Abs. 1 Satz 5 eugan- 
genon Anordnung der AufsiclilsbelKÜch' (un 
Fährprüfungsbuch nicht führt, 

b) entgegen ebner Weisung der .Aulsichtslx'borde 
nach § 4 .Abs. 1 Satz 6 vorgetundem' Miinciel 
nicht oder nicht rechtzeitig besetligf, 


c) anordnc't oder zulaßt, daß cune in Numiuer I 
Buchstabe' a bezeichnetc' Fähre gefahicui wiid, 

d) (.‘utgegcui § 8 Abs. 1 den Fahi vc'i kc'hi von 
Landestellen aus du/chlührl, die vcm der 
Autsiddsbcliorde nicht ziii' Bfniit/iing durch 
Fährc'ii zugedassen sind, 

el einer V'orschiitl dc*s § 5 Abs. 1 iibei die K(‘tin- 
/.eichruiiuj der Fähre, des 3 Abs. 2 iilxu die 
Angabe' clei liodisl/ulässicjen Bedastuncj th't 
Fähre oder cU's § 16 ühc'i dc'n Aushang von 
Benutzungs- und St rat \'oi sdi r d Lai /iiwider- 
handelt; 

4. c'ntgegen ^ 8 Aljs 2 als l hitca ludI uiigspll uhl iepu 
die LandesU'lhm nicht instand halt; 

5. als Schillstüh rer c'inc's andeK'ii Fa lu Zeugs als 
einer Fähre oder als FühiC'r lunes Flolh's ent¬ 
gegen § 8 Abs. 3 wafiiend dc'i Fahrzeiten an 
LandestC'lU'n für Fahrc'ii anlecjl odc'i slilli(*gt; 

6. dis Beniitzcu einc'i Fahre* ode'i c'iiu'i Lancit'sUdle 
einer Vor schrill 

a) des § 9 Abs. 2 Satz 1 oder 2 ülrer das Bclic'ten, 
Betahrcn odeu Verlassen den Fahre, 

bl des § 10 über die Beforderiiug \ on Laudfahr - 
zeugon, Tierc'n odc'i Gütern, 

( ) des § 11 Salz 1 über die Belurdc'iting gelahr- 
lichei (jüter oder- sperriger Gegenstände oder 

dl dc!s § 12 Abs. 1 oder 5 über das Veihaltr'n an 
Bord der Fahre und den LancU'ste'llen 

zuwide rhandc'll. 

(2) Die \A;rschrillen des Absatze's 1 Nr. 3 und 4 
gc'lten auch tür denjenigen, der als verlretungs- 
berechligtes Organ cünc'r juristischen Person, als 
Mitglied e'ines solchetn Organs, als verlretungs- 
berechtigler Gc'sellschaltei' einc'i PcusoneMihandels- 
gesellschdtl, eds X'orstand eines idehlrc'chlsfähigen 
VhuT'ins, als Mifglieci eune's solche'u Vunstandes oder 
als gesetzlicher V'erlre'te'i e'inc's anderen lumdedt. 
Dies gilt auch chmn, wi'nn die* Rechtshandlung, 
welche die Ve’j 1 1 ('limgshe'liKjnis he'Cjrünchn sollte, 
unwirksam ist. 

iu 

(iellung in Berlin 

Die^e Vt'ioicliiung ydt nach ^ 14 dr*, UiiUeii Ube'i- 
leitunysgesc'tzes vom 4. Januar 1952 (Bundesyc'setz- 
blalt I S. 1} in Verbindung mit 11 des Ch'scdzes 
übcM’ che ,Aiitgahen des Bundc's aul clc’ni G(*l)i<’l (hu 
Binnc'nschillahi t auch ini Land Ih'iljn. 

JO 

Inkralllreten 

(1) Die'sc- Veif>i'dmm(} (iiff am Tage naeli der 
\ ri'kiindung in Kiait, 

(2) Am gleichen Tage iie'le-n lur den (ieftiings- 
bc'toich dieser Vc'rendnung 

1, VT'rordnuncj des Recjieningsfjrcisich'nten in Auircli 
bet reitend den Fährbetrieb aul den (u^wässei n 
im Regierungsbezirk Au rieh und im Hafen zu 
Emden vom l.März 1930 (Amtsl)lalt der Ib'Cjie- 
i'iing in Aut icii S, 27}, 
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l'cOirveio!(Inung dt‘.s ObcM'piLisidonU'n d(M' PiO’ 
vinz WosltcdcMi — WassiM sir.dW'ndiri'ktion NUiu- 
sdT — vom 2b. Juni 194() (Mitbulungs- und Vur- 
ordnungsblu t \ d(’S C)b(M [)j cisidenUm dur Pn )\ i n/ 
WcsMcdcm N[. 14 vom 1. Sig^bunlxu- ir)4f)|, 

die Polizei V (M Ordnung über dir' Pin rieh! uiuj. don 
B(‘lri{'b und die Brrnid/ung clru’ Pdliren im BiutJcb 
d(-r Rhcüt^s! rornbdi;vcM'vvcil(iing, gr'meinsdm culns- 
s'm von dem Olxupidsidenlei'! ebu lUicnnprovinz 
PiKunsb omi.MU vt'» wedtung - um ll..bu!Ud!' 
l')J7, VOM doin R-egifi uiuj'.spi dmtlf ulen in DÜssrJ- 
dorl urn 9, Juniuir 1').J7 (.AmtsblcPi doi Kegieruncj 
[)iiss('!dor!, Sondmbeilcigc' zu Sunk ö). von dtun 
Rogiorungspi tisiden len in Köln um 22. Drvembei 
193() (Aml.sbldU der Rr'gieriing Köln 1937, Son- 
derbeilage zu Stück 5), von dem Regieiungs[)rc!si' 
dfmten in Koblenz dm 19. Dozemben 1930 p\mts- 
blrill der Rr'giei ung Koblcmz 1937 S. 8) und \ cm 
dem Rc‘gierungsj)rdsid{'n!(m in VVi('sl)ddcm erm 


21, Dezcmiber 193() l.AmIsblun dm Regiei ung 
Wiesbaden 1937 S, 25), 

4. die Polizoivercndnung den Hessischen Lciiules- 
rcHjicM'ung über die Einiichiung, den ImMih']) und 
die Benidzung der Puh rem auf dcmi Rhein, .kldin 
und dem schiffbaren Teil der Lahn vom 4 Mai 
1937 (Hc’ss.Reg.BI. S, I4I) in der Fd.ssung (ku XAn- 
ordnungeii vom 17, A])ri! 1939 (Hc'ss.R^ g.BI. S. 84 1 
und vom 1 l. Novcmibcu' 1940 (1 less.Rc'g RI. S, 89i 

di(' Oberpolizeilichen \AnschriIlen uben den lA - 
liieb den' Mdinldhrcm vom 13. Aprd 1910 |K3oi'- 
dintsbldtl vofi lhlUn fi fUtken und A.‘-( hnlbmlr.i: 
1910 S, 28), 

b die Poli/eivcnoj dnung üben Ciui ichl ung, Belij' Ji 
und Benutzung der Führen im Bere ich den \\ d> 
serslidfk'indiiektion Hannov'or vom 22. Apiil PHo 
(Reg.Amtsbl. Minden 1940 Nr. 18 vom 4. Mai I94(b 

mit allen dazu ergangenen zAndeu ungern, FiganZun¬ 
gen und Durchfühl ungsvorschriflen au Her Kialt 


Bonn, dem B. Marz 19(>7 


Der B II n d e s m i n i s ! e r ( ü r e i' k e h i' 
G o r g Leber 
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Anlage 1 




Ausfertigung 


Fährprüfungsbuch 




N1 . 14 
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TfHj (ii'i (Ii'n 4(1. NUii 


I i I 


Aiijsichlsljcha tde: 


tu! die Fähre(n): 


Ai 4 der Fäh re(n): 


Führ p 1 ii \ u n Cf s b u c h 


km 


1. für dtis linke IMer; 


I. Rechlsverhällnisse 
nadigewiesen durch folgende Urkunden 


L. fiii (kis K'chle Ufer: 


II. Besitzverhältnisse 

Ikuhtei; 

Linier|)dchler: 

Fdhi padil verli dg: . 

N'adit rcigsvert rag: . 


Unlei Pachtvertrag: 


ini,7 
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Büiidosgos(Hzlilcitl, .fdhrgang ]9()7 Tril II 


(Svite 2j 


III. Eigentümer und Unlerhaltungspflichliger 


t 


Eigentümer 


^ Ci ■ (’i h<i 11 11 n<|sijt; ■' !i ’ 

fFcihI inlnti)e! t 


1. i.\ci FdllKMl; 

bl . . 

c) . 

2 der Lcindesleiien: 

a) AnlegcstGiger 
rechtes Ufer . 

linkes Ufer . . 

b) Rampen wagen 
rechtes Ufer . 

linkes Ufer . , 

c| Fährrampen 
rechtes Ufer . 

linkes Ufer . . 
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/Seite A) 


IV. Einzelangaben über die Fähren 

I 

, a 

1 \ ■.:I - •:I n! ■! f eil)' t- n . 

\ ! cdUTll . 

frii*M f'ili n\ D.nnpt- o(l<'i Motoiboot) 

.e FtdiI / fMKfnis Nf. 

A Sriiitr^iMitcivij(hiinpskoniniission in 

3 Xnssfclliirujsdcihmi vorn . 

() \'<-i v\ •■ndiin(|s/\ve(k . 

7. I It'i(tirdOl 1 . 

8. Rinn--n>( hitfstc(fistor. Bldlt-Nr., Finf r(Ujiinf)s1 ag 

9 Mri(i''^tl)i-ni(ini'*iin(} . 

a) fnhrrif'hüfi'n .. 

hl FmIi 1 junrpMi . 

(■ 1 Mrtsri) i II isl en .. 

1(1 in: dif Fdfi!(' '/ia|('hissrn(’ Fahrfiihi(’i 

ai Nanu' . . . 

FallrliiiiIotsdu'in Nr. 

\ (nn .. WS A 

hl NanK' . 

Fall t Inh t (m sc h(M!\ Nr. 

\ ()rn ..WSA 

c) N’aino . 

Fcihrhih i ri ^cIum'ii Nr. 

\ om ..WS.A 

11. Xh-; sidierungcai 

a) \'(Msi(hoi iingsgosellschaft .... 

h) \it und Datum der Verträge . 

12 Bdiiciit 

1.2, I Fn.'f)thuu,st()lf . 

14. Rauweift . 

1.3. Hduiahr . 

H). Moloi- und Dampliahren 







b 


t 


; 



\it d('s \nlri(d)s 
bl l.rNtung 


PS ... . 
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Biin(los(jps(^t/.blott, JcihigdiKj 19b7, Ten II 


iSejic 


17. .Abmessungen bei Gierldhien: 


d) Querseil mm . . 



(Griindseil, Hochsed) 



bj Mittelseil oder Ilaltekette . 



c ) Clteiseil uder Gierk(Ute . 


18. 

Länge über dlles 

m . . . . 

19. 

Breite über alles 

m . . . . 

20. 

d) buchste nutzbare Lange 

m . . . . 


b) buchste^ nut/bdie Breite 

m . . . . 

21. 

Le(U 1 ii'fgang 

m . . . . 

22. 

.Anzahl der Einsenkungsmarken aul 

jeder Seite 

23. 

Anzahl der wasserdichten Schotten . 


24. 

Stelle der Kennzeichnung gemäß § 5 

Abs. 1 . . . . 

2.5. 

Angabe 



d) der höchslzulcissigen Anzdhl der Fährgdsle. . | 
bl der böctistzuldssigen Belastung . j 

c) der Lddefldche und Ladehöhe. 

d) der größten zulässigen Achslast der Fahr¬ 
zeuge . 

e) des unbeschränkt zulässigen Fall i zeug ge¬ 
wicht s . 

f) des beschränkt zulässigen Fahrzeuggewichts 

gl d('r [lochsUui LastenkKisse (§ 4 Abs. 4) . 









Nt. N 


I (1 (j (h ■) \ 1 i S(j<i i)(■: 1 )(;l! n, (Ir n 3'). Md t / ] Hh? 
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iSi llv ")/ 


V. Ausriistungssoll 

Tdh I (' ci 


N.iülr (iiM rdhir 


) , \ 11 k •■'! f ■ I: i I 1 (11 h!! I (j 

AiiZcihl tif'i Anke I. Cii'v. ichl )('(l(^s \nkris und 
LüiUff (l(M’ Ki'MfMi. 

2. SigitdIinifU'l: 

Anzahl df.M LciUmikmi, Fldgcj('ii, Sicjndllrit(M iirn, 
Sign.ilcjlofkf'n iisw. 

2. Fall rc|rs( h in: 

Anzalil dfM Tiosstai, LcancMn Fc'slinndKM, Wm F 
leinen, Notsfouc'r, Lautstoge, Fcnd(.M, Schorbclum(\ 
l fandI udcM , Fahrstangon, BefestigungsoinridiUin- 
gen dos Flodi- und Giundscils (Verankerung], 
Seilvv indtMi, Seilrollen, Sonstiges . 

4. Lenzi'in) icbl iing . 

5. Feuerlösc dein rieh I Ling . 

(). R(d} imgsgei ciU^-. 

a) Rettungsringe . 

b) Rettungsleinen . 

c| Rettungsnachen . 

d) Verbandskasten . 

e) Aushang (betr. Wiederbelebung Ertrunkener) 
t) Aushang (betr. Erste Hilfe bei Unglücksfcillen) 

7. Aushang von Vorsdiriften gemäß § 16 . 

8. Urkunden: 

a) Sduftszeugnis . 

b) Schiffahrtpülizeiverordnung . 

c) Fährenverordnung . 

9. Bemerkungen . 


Vermerk der SchriiUeilung: „Die vorstehende Seite 
wiederholt sich 2mol, wobei lediglich auf der Seite 6 
unter der Überschrift ,Fähre b' und auf Seile 1 ,räh!c c 

einALirücken ist." 
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Bii:Klps(it'S('t/h|,^! I. Kihr<|(in(i Tctl ll 


!!} 


VI. Landeslellen 


1. B(’S(bi eibitiKj cUm Lcindestelle 


Rinhh's IJUm' 


Linkes Utei 


2, WassGipolizeiliche Genehmigung . 

(Dutum der Ausstellung, ausstellende Behörde] | 

I 

3, Höchstzulässige Belastung der Landebrücke. 

(höchstzulässige Personenzahl, höchstzulässiges 
Einzelgewicht von Landtahizcugen, höchstzuläs¬ 
sige Achslast) 


4. Abspeirvoriichtungen . 

(Schranken, Ketten) 

5. Beleuchtung auf der Landebrücke . 

6. Signaleinrichtung zum Heranholen der Fähre .... 

7. Einsenkungsmarken am Ponton der Landebrücke 

8. Aushang von Vorschriften gemäß § 16. 
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fSci/e 0} 

VII. Richtlinien für die Ausstellung der Prüfungsbüther 
und die Durchführung der Prüfungen 


1. Dcis Priilnnf/slnich wird vom Wasser- und Scbif fahi tsanit in doppcdter Aiisferliguncj aiisgc^siidlt, 

Die Aiisfre(iguncj A wird beim Wasser- und Schiffahrlsamt aufbewahid. Die Ausfertigung B hat 
der Fdhi inhal)er an der Fahrstelle aufzubc.^wahren. 

2. Dt\.s Wa.sscM - und Schiffahrt samt prüft die Übereinstimmung der beiden Bücher A und B. 

3. Änderungen der vorstehcmden At)schnitte I bis YI sind im Ab sehn iU VIII zu vermerken. 

4. Der Betrieb der Fahren wird durch das Wasser- und Schiffahrtsamt halbjährlich überprüft. Die 
Prufungsengebnisst' sind in /('itliclun- Hei[u‘nlolg{> ini Abschnitt IX einzulragen unci durch cUm 
prüteaden Beamten durch Unterschrift zu bestätigen. 

5. Der Fcihrinhaber ist verpflichtet, die eingetragenen Mängel unverzüglich abzustellen und hier- 
üb(M spätestens 1 Monat nach erfolgter Pj üfung unaufgeforcloj t an das Wasser- und Schillalu ts- 
anit zu berichten. 


Das Fährpriifungsbuch wurde ausgestellt am: 


Dlpnst- . .^ 

?tempei 


II)} 


Vlir. Amtliche Vermerke 
Über Veränderungen der Abschnitte I bis VI 


\hrmerk der Srhrüt/eitung; „Die yorstchende Seile 
wiederholl sich dnnd als Seife II, 12 b/w. 13/' 
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(Seite 14) 

IX. Prüfungs 



Prüfungs 


a 

b 

Datum 

der 

Prüfung 

der Mindestbemannung und des Fährführers 
Abschn. IV Ziff. 9 und 10 

der Kennzeichen, Ansctiläge 

Abschn. IV Ziff. 24 und 25, 
und Aushänge Abschn. V Ziff. 7 
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(Seite 15) 

Befunde 

Ergebnisse 

c 

der Ausrüstungsgegenstände nach 
Abschn. V Ziff. 1—5 


d 

der Reltungsvorrichtungen 
Abschn. V Ziff. 6 
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r)iiiulc'S(j('S('l/blcilt, Jdhrycing 19{)7, Toil 11 


(Seile lOj 


IX. Prüfungs- 


Prüflings- 



1 e 

1 f 

1 

g 

h 

Dell um 
der 

Prüfung 

der Urkunden 

Abschn. V Zifl. 8 

i 

der Absperr- 
voi richUi ngen 

Abschn. VI Ziff. 4 

der Aushänge 

Abschn, VI Ziff. 8 

der Beleuchtung 
auf der Landebrücke 

Abschn. VI Ziff. 5 



I 
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Befunde 

Ercjebni-sse 


i 

k 

1 





sonstige Mangel 

Unlorschrift dos 
prüfenden Beamten 

Sichtvermerk dos 
Wassc'r- und 
Sdiiffah lisamtes 


1 

i 

1 

i 

j 

1 

i 

1 

i 

E 

i 

i 

1 




Vermerk der S('fi! iifleifiing: „Die vorsteJienden Seifen 
bis 17 wiederiiolen sich 2mal als Sedten 18 bis 2.5." 

N 
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Anlage 2 


Gebührenordnung 

(1) Die Gebühren setzen sich zusammen aus 

1. Gebühren für die Ausstellung des Fährprüfungs- 
buches (§ 4 Abs. 1), 

2. Gebühren für die Festsetzung der hochstzulässi¬ 
gen Anzahl der Fahrgäste und der höchstzulässi¬ 
gen Belastung (§ 4 Abs. 3). 

(2) Die Gebühren nach Absatz 1 Nr. 1 
betragen 7,— DM. 

(3) Gie Gebühren nach Absatz 1 Nr. 2 
betragen bei Personenfahren 

bis 30 Personen 3,— bis 20,— DM 

31 bis 50 Personen 28,— DM 

51 bis 200 Personen 32,—DM 

201 bis 400 Personen 36,— DM 

mehr als 400 Personen 40,— DM 

bei Lastfähren 

ohne eigene Triebkraft 8,—bis 28,— DM 

mit eigener Triebkraft 20.— bis 40,—DM 

bei Fährnachen 

(einschließlich Fahrzeugnis) 4,— bis 8,— DM. 



Nr. 14 — Tag der Ausgabe: Bonn, den 30. März 1967 


1159 


Einundneunzigste Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1966 
(Zollaussetzungen 1967 — gewerbliche Waren — IL Teil) 

Vom 13. März 1967 


Auf Grund des § 77 Abs. 1 Nr, 1 des Zollgesetzcs 
vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737), zuletzt 
geändert durch das Siebente Gesetz zur Änderung 
des Zollgesetzes vom 30. August 1966 (Bundes- 
geselzbl. 1 S. 542), verordnet die Bundesregierung, 
nachdem dem Bundesrat Gelegenheit zur Stellung¬ 
nahme gegeben worden ist, mit Zustimmung des 
Bundestages, 

auf Grund des § 77 Abs. 3 Nr. 1 Buchstaben b 
und c des Zollgesetzes verordnet die Bundesregie¬ 
rung: 

§ 1 

Im Deutschen Zolltarif 1966 (Bundesgesetzbl. 1965 
II S. 1605) in der zur Zeit geltenden Fassung wird 
der Anhang I (Zollaussetzungen) mit Wirkung vom 
1 Januar 1967 wie folgt geändert: 

1 ln den Nummern 49, 54 bis 56, 58, 59, 61 bis 63, 
66 bis 70 und 91 wird in der Spalte 2 (Waren¬ 
bezeichnung) die Zeitangabe 
„vom 1. Januar 1966 bis 31. Dezember 1966" 

jeweils ersetzt durch: 

„vom 1. Januar 1967 bis 31. Dezember 1967", 

2. Die Nummern 31, 48, 50 bis 53, 57, 60, 64, 65, 71, 
89 und 90 erhalten die aus der Anlage I ersicht¬ 
liche Fassung. 

3. Der Anhang I wird nach Maßgabe der Anlage 11 
ergänzt. 

Bonn, den 13. Marz 1967 


§ 2 

Für die Waren der Nummern 48 Buchstabe a, 
54 und 71 des Anhangs I (Zollaussetzungen) des 
Deutschen Zolltarifs 1966 werden die gegenüber der 
Demokratischen Volksstaatlichen Republik Algerien 
zur Anwendung kommenden Zollsätze für die Zeit 
vom 1. Januar 1967 bis zum 31. Dezember 1967 auf 
„frei" festgesetzt. 

§ 3 

Die für die Waren der Nummern 48 Buchstabe a 
und 71 des Anhangs I des Deutschen Zolltarifs 1966 
in der Anlage I zu § I Nr. 2 und in § 2 festgesetzte 
Zollfreiheit wird auf Antrag auch für die dort be- 
zoichneten Waren angewendet, die in der Zeit vom 
1. Januar 1967 bis zum Inkrafttreten dieser Verord¬ 
nung zum freien Verkehr abgefertigt oder aus einem 
Zol lauf Schublager in den zollamtlich nicht über¬ 
wachten freien Verkehr ausgelagert und nachweis¬ 
lich zu dem jeweils begünstigten Zweck verwendet 
worden sind. 

§ 4 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Über¬ 
leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetz¬ 
blatt I S. 1) in Verbindung mit § 89 des Zollgesetzcs 
auch im Land Berlin, 

§ 5 

Diese Verordnung tritt am fünften Tage mich ihrer 
Verkündung in Kraft. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Brandt 


Der Bundes mini Ster der Finanzen 

Strauß 
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Anlage I 

(zu § 1 Nr. 2) 


Lfd. 

Nr. 

1 

W'arenbezeichnung 

2 

Binnen- 

ZollsdtZ 

" 0 des 
j Wertes 

i 

3 

A Lißeii- 

" 11 dos 

dllcjeniein 

1 

4 

Zollsü'/ 1 

Wertes 

eirn cißiqt 

1 

5 

G.^jec hen- 
Idnd- 
Zollsdtz 

" u dos 
Wertes 

C 

31 

Epoxybulan aus Tarifnr. 29.09 - B, vom 1. Januar 1967 bis 

31. Dezember 1967 . 

frei 

9 


frei 

48 

Ferrophosphor der Tarifnr. 28.55 - B, vom 1. Januar 1967 
bis 31. Dezember 1967: 






a - ausschließlich zum Herstellen von zum Frischen be- 





1 

stimmten phosphorhaltigem Roheisen oder zum Her¬ 
stellen von Stahl, unter zollamtlicher Überwachung 

frei*) 

frei 


frei*) 


b - anderer . 

frei 

11 

9 

frei 

50 

4,17-Pregnadien-l 1-beta, 21 -diol-3-on; 1,4,17-Pregnatrien- 
11-beta, 21-diol-3-on; aus Tarifnr. 29.13 - D - I - a, vom 

1. Januar 1967 bis 31. Dezember 1967 . 

frei 

9 

j 

frei 

51 

Pregnenolon aus Tarifnr. 29,13 - D - I - a, vom 1. Januar 
1967 bis 31. Dezember 1967 . 

frei 

6 


frei 

52 1 

1 

Dehydroepiandrostcron; 17-alpha-Hydroxypregnenolon: 
aus Tarifnr. 29.13-D - I - b, vom 1. Januar 1967 bis 31. De¬ 
zember 1967 . 

frei 

6 

1 

! 

frei 

53 ' 

16-betd - Methyl -16 - alpha - 17-alpha - oxydo-5-pregncn-3- 
beta-ol-20-on aus Tarifnr. 29.13 - E, vom 1. Januar 1967 
bis 31. Dezember 1967 . 

frei 

6 

1 


trei 

57 

j 

16-alpha-Melhyl-l ,4,9(11 )-pr egnatrien-17-alpha, 21-diol-3, 

20- dion-21-acetat; ll-alpha-17-alpha-21-Trihydroxy-3,20- 
dikcto-16-alpha-methyl-5-alpha-pregnan-l 1 -alpha-tosylat- 

21- acetat; aus Tarifnr. 29.14 - A - TI - c - 5 - c, vom 1, Ja¬ 
nuar 1967 bis 31. Dezember 1967 . 

i 







frei 

9 

frei 

60 

1 

16,17-Dehydroprcgnenolonacctatoxim aus Tarifnr. 29.29, 
vom 1. Januar 1967 bis 31. Dezember 1967 . 

frei 

6 

_ 

frei 

64 

Diosgenin und seine Ester, der Tarifnr. 29.35 - S - II - a, j 
vom 1. Januar 1967 bis 31. Dezember 1967 . 

frei 

frei 

— 

frei 

65 

l,4-Diaza-bicyclo-2,2,2-octan (Tetrahydroendoäthylen- 
pyrazin) aus Tarifnr. 29.35 - S - II - 1 - 1, vom 1. Januar | 
1967 bis 31. Dezember 1967 . 

frei 

7,2 


frei 

71 

Japanpapier, naturweiß, mit einem Quadratmetergewicht ' 
von mehr als 12 g bis 28 g, aus Tarifnr. 48.01 - E - II - e, 
zum Herstellen von Kunstdärmen oder zum Umhüllen von 
künstlichen Spinnfäden während ihrer textilen Ver¬ 
edelung, unter zollamtlicher Überwachung, vom 1. Januar | 
1967 bis 31. Dezember 1967 . 

frei 

frei 

1 

frei 

89 

16-alpha-Methylpregnenolon aus Tarifnr. 29.13 - D - I - b, , 
vom 1. Januar 1967 bis 31. Dezember 1967 . 

1 

frei 

1 

6 

1 

1 

1 

frei 

90 

16,17-Oxydopregnanolon-acetat aus Tarifnr. 29.14 - A- 
TI - c - 5 - c, vom 1. Januar 1967 bis 31. Dezember 1967 . . 

frei 

6 


frei 


*1 Zollcimlliche Übciwdchuny entfällt 
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Anlage II 

(/u § 1 Nr. 3} 




Binnen- 

.'\üBen- 

Lid. 

Nr. 

W d 1 (' 11 1m' / (' i c h 11 u n q 

Zollsdt/. 

» ,, 

" tt (U's 

) 


W'ei U“S 

dllqentein 

■. 

127 

Ditilliylsulfal aus Tarifnr. 29.17, vom 1. Januar 19G7 bis 

31. Drvmnbor 1967 . 

frei 

9 

128 

3-AiTiin()pro{>ionsJu re (IjrJa-Alanin) aus Tarjfnr,29.23 “ 
D-IV-b-2, vom 1. Januar 1967 bis 31. Dc^/rnnbcu' 1967 

frei 

8 

120 

4-Cyano-pyriclin aus Tarifnr. 29.35 --S - 11 - 1 - l, vom 1. Ja¬ 
nuar 1967 bis 31. Do7.emb(u- 1967 . 

frei 

7,2 

130 

Mise h[)olym('i iscU aus Xanyliclonfluorid und 1 - H - Ponta- 
lluor[)ropylen, aus Tai ifnr. 39.02 C -XlY-a, vom 1. Ja¬ 
nuar 1967 bis 31. DezeinlKU 1967 . 

frei 

21 


<‘i iiuilO 


(l!M'(hrlO 
hiiul- 
Z <4 tsvif / 

'* i* li ‘’S 

W’i’i t(.‘s 


I KM 


11(0 


(M 


20,2 


frei 
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Neunundneunzigste Verordnung 

zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1966 
(Rindermarktordnung — 1967) 

Vom 16. März 1967 

Auf Grund des § 77 Abs. 3 Nr. 1 Buchstabe g des 
Zollgesetzes vom 14. Juni 1961 (Bundesgeselzbl. I 
S. 737), zuletzt geändert durch das Siebente Gesetz 
zur Änderung des Zollgesetzes vom 30. August 1966 
(Bundesgeselzbl. I S. 542), verordnet die Bundes¬ 
regierung: 

§ 1 

Der Deutsche Zolltarif 1966 (Bundesgesetzbl. 1965 
II S. 1605) in der zur Zeit geltenden Fassung wird 
nach Maßgabe der Anlage geändert. 

§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten über- 
leitungsgcsetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetz¬ 
blatt I S. 1) in Verbindung mit § 89 des Zollgesetzes 
auch im Land Berlin. 


§ 3 

Diese Verordnung tritt am l. April 1967 in Kraft. 


Bonn, den 16. März 1967 

Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Brandt 

Der Bundesminister der Finanzen 

Strauß 
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Anlage 

(zu § 1) 


Lfd. 

Nr. 

1 

Warenbezeichnung 

2 

Binnen- 
Zollsatz 1 

®/o des 
Wertes 

1 

1 

3 

Auß(MV' 

ÜiJ cltTS ' 

dllgemein 

4 

Z^ollscit / 

Wertes 

ermäßigt 1 

5 

Griedieii' 

land- 

Zollsalz 

“ it des 
Weu tos 

(> 

1 

Die Tarifnr. 01.02 (Rinder usw.) wird wie folgt geändert: | 

a) Der Absatz A - II erhält folgende Fassung: 

II - andere: 

a - Kälber . 

1 

1 

1 

! 

13,9 

1 

11,8 


b - Bullen und Ochsen . 

1,2 

13,9 

— 

11,8 


c - Färsen und Kiihe: 

1 - weibliche Nutzrinder der Höhenrassen Graii- 
vieh, Braunvieh, Gelbvieh, Fleckvieh und 
Pinzgauer . 

1 

0,2 

1 

! 

12,5 


9 


2 - andere . 

2.5 

1 

16 

— 

1 


b) Die Anmerkungen 2 und 3 erhalten folgende Fassung: 

2. Hausrinder (Abs. A - 11) zum Schlachten unter zoll¬ 
amtlicher Überwachung oder in Seegrenzschlacht¬ 
höfen bei der Abfertigung zum freien Verkehr, vom 

1. April bis 30. Juni, soweit sie sonst höheren Zoll¬ 
sätzen unterliegen würden . 

1 

1 

' 0,5 

12,9 

1 

9,7 


3. Färsen und Kühe (Abs. A - 11 - c - 2) zum Schlachten 
unter zollamtlicher Überwachung oder in Seegrenz- 
schlachthöfen bei der Abfertigung zum freien Ver¬ 
kehr, vom 1. Juli bis 31. März. 

1 

1 

' 1,2 

13,9 

1 

11,8 

2 

Die Tarifnr. 02.01 (Fleisch usw., frisch usw.) wird wie folgt 
geändert: 

a) Der Absatz A - II - a erhält folgende Fassung; 

a - von Hausrindern: 

1 - frisdi oder gekühlt. 

2,5 

20 

1 

20 


2 - gefroren: 

a ~ von Kälbern. 

2,5 

20 

1 

13 


b - anderes . 

frei 

20 


13 


b) Der Absatz B-II-b-l-a erhält folgende Fassung: 

a - von Hausrindern . 

1,2 

14,8 

— 

9,5 


c) Der Absatz B - II - b - 2 - a erhält folgende Fassung: 

a - von Hausrindern . 

2.5 

1 

16,5 


13 
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Lfd. 

Nr. 

1 

W d r e ti b e z G i c h n u n g 

1 

■) 

Binnen- 

Ziülsüt/. 

" . cä;s 
Wo rtos 

j 

A ußonä 

" M des’ 

dl!(|i::',(.*in 

4 

Z.<ÜIScllZ 

C\'(M tos 

OMII(ll'ä(jt 

■j 

(ä lochen- 
hin d- 
Z1 J 1 N d 1 / 

■’ n dos 
Wintos 

3 

Die Tarilnr. 02.06 (Fleisch usw,, gesalzen usw.) wird wie 
folgt geändert: 

a) Der Absatz C-l-a erhält folgende Fassung: 

a - von Rindern. 

5,5 

24 


24 


b) Der Absatz C - II - a - 1 erhält folgende Fassung: 

1 - von Rindern . 

5 

22,6 

— 

21,2 


c) Der Absatz C - II - b - 1 erhält folgende Fassung: 

1 - von Rindern. 

5,5 

24 

— 

24 

4 

1 

In der Tarifnr, 15.02 (Talg von Rindern usw.) erhält der 
Absatz B - I folgende Fassung: 

I - von Rindern: 

a - roh . 

1,5 

8.6 


7.2 


b - ausgeschmolzen . 

3 

10 

— 

10 

5 

Die Tarifnr. 16.01 (Würste usw.) wird wie folgt geändert: 

a) Der Absatz A-I erhält folgende Fassung: 

1 - aus Lebern von Rindern. 

4 

21,2 


18,4 


b) Der Absatz B - I erhält folgende Fassung: 

I - Rindfleisch oder Schlachtabfall von Rindern, nicht 
aber Schweinefleisch oder Schlachtabfall von 
Schweinen enthaltend . 

4 

19,3 


17,5 

6 

Die Tarifnr. 16.02 (Fleisch und Schlachtabfall, anders zu¬ 
bereitet usw.) wird wie folgt geändert: 

a) Der Absatz A - 11 - a - 1 erhält folgende Fassung: 

1 - aus Lebern von Rindern. 

3,2 

20,8 


16,6 


b) Der Absatz A - II - b - 1 erhält folgende Fassung: 

1 - aus Lebern von Rindern. 

4 

21,9 

— 

18,7 


c) Der Absatz B - II - b - 1 erhält folgende Fassung: 

1 - Rindfleisch oder Schlachtabfall von Rindern, nicht 
aber Schweinefleisch oder Schlachtabfall von Schwei¬ 
nen enthaltend: 

a - Teigtaschen und Teigringe, mit zubereitetem 
Fleisch gefüllt . 

5 

23,9 


21,8 


b - andere . 

4 

22,5 


19 



i 
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Einhundertunddritte Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1966 
(Angleichungszölle — 7. Neufestsetzung) 

Vom 23. Mürz 1967 

Auf Grund des § 21 Abs. 2 Nr. 4 Buchstabe e des 
Züllgesetzes vom 14. Juni 1061 {Bundosgosclzbl. I 
S. 737), zuletzt geändert durch das Siebente Gesetz 
zur Änderung des Zollgi^setzos vom 30. August 1966 
(Bundcsgcsctzbl. I S. 542), verordnet die Bundes- 
regieru ng: 

§ 1 

Der Deutsche Zolltarif 1966 (Bundesgesetzbl. 1965 
IT S. 1605) in der zur Zeit geltenden Fassung wird 
nach Maßga])e der Anlage geändert. 


§ 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Über- 
leitungsgesotzes vom 4. .lanuar 1952 (Bundesgesetz¬ 
blatt I S. 1) in Verbindung mit § 89 des Zollgcsotzes 
auch im Land Berlin. 


§ 3 

Diese Vc^rordnung tritt am Tage nach ihrer Ver¬ 
kündung in Kraft. Soweit durch diese Verordnung 
Angleichungs-Zollsätze cunuißigt werden, tritt diese 
Verordn LIncj mit Wirkumi vom 28. Februar 1967 in 
Kratt. 


Bonn, d('n 23, Marz 1967 

Der S 1 c‘ 11 V e r t r e t e r cU' s ß u n d e s k a n z 1 e r s 

B r a n d t 


Für den B u n d (' s m i n i s t e r der Finanzen 
Der B u n d e s m i n i s l e r f ii r w i s s (^ n s c li a 111 i c h e Forschung 

S I. o 11 (' n b CM' g 
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Anlage 

(zu § 1 ) 



W areiibezeichnung 


In der Tarifnr. 17.04 {Zuckerwaren usw.) erhalten 
die Absätze C - 11 und C - III folgende Fassung: 

II- Fondantmasse, einschließlich TrockenfondanL- 
masse: 

a - bis 15. Mai 1967: 

1 - eingeführt aus dem freien Verkehr der 
Niederlande, gegen Vorlage einer Beschei¬ 
nigung der „Hoofdproduktschap voor 
Akkerbouwprodukten“ (Hauptmarktver¬ 
band für Ackerbauprodukte), Den Haag, 
darüber, daß eine Ausgleichsabgabe in 
Höhe von 32,72 Gulden für 100 kg Eigen¬ 
gewicht erholten worden ist. 

2-cingeführt aus dem freien Verkehr der 
Niederlande . - 

3 - eingeführt aus dem freien Verkehr Bel¬ 
giens oder Luxemburgs, gegen Vorlage 
einer zollamtlichen Bescheinigung dar¬ 
über, daß eine Ausgleichsabgabe in Höhe 
von 427,33 belgischen Franken für 100 kg 
Eigengewicht erhoben worden ist . 

4-eingeführt aus dem freien Verkehr Bel¬ 
giens oder Luxemburgs. 

5 - eingeführt aus dem freien Verkehr Frank¬ 
reichs . 

6-eingeführt aus dem freien Verkehr Ita¬ 
liens ... 

7 - andere. 

b - vom 16. Mai 1967 an . 

III- andere: 

a - Hartkaramellen, Weichkaramellen und Dra¬ 
gees: 

1 - bis 15. Mai 1967: 

a - mit einem Gehalt an Saccharose ein¬ 
schließlich Invertzucker, berechnet als 
Saccharose, von 30 bis einschließlich 
40 Gewichlshundertteilen: 

1 - ohne Gehalt an Glukose oder mit 
einem Gehalt an Glukose bis ein¬ 
schließlich 40 Gewichtshunderttei- 
len; 

a-eingeführt aus dem freien Ver¬ 
kehr der Niederlande, gegen 


Anqlei- 
chunqs- 
Zollsatz 
für 100 kq 
Eigen¬ 
gewicht 

2 a 

DM 


38,68 


36,58 


5,87 


38,68 


Außen-Z{jllsdtz 
« des Wertes 


Binnen- 

Zollsdtz 

0 des 
Wertes 


3 


edigemein 

4 


enn ä Bigt 


5 



Griethen- 

iand- 

Zollsütz 

“ ü des 
Wertes 


6 
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Lfd. 

Nr. 

1 1 

! 

W ci r c n b e z e i c linu n g 

Anqlei- 
ch iincjs- 
Zollsätz 
für 100 kq 
Eiqon- 
qewidit 

BiniKMi- 

Zollsälz 

u dt's 
Wertes 

Aiißen- 

" ti des 

e ilc}('iaei n 

Zo! !sd t L 

Wertes 

('riüüßi([t 

Griechen¬ 

land- 

Zollsatz 

" 0 des 
W(*rtes 


1 2 

2 .1 

3 

4 

5 




DM 





(1) 

Vorlage einer Bescheinigung 
der „Hoofdprodukischap vooi 
Akkcrbouwprodukten" (Haupt- 
marklvorband für Ackerbaupro- 
diikte), D('n Haag, darüber, daß 
eine Aiisgleichsabgabe in I lohe 
von 8,56 Gulden für 100 kg 
Eigengewicht erhoben worden 
ist . 


1 

1 

i 

7 

1 




b - eingeführt aus dem freien Ver¬ 
kehr der Niederlande . 

10,12 

7 

_ 

— 

-— 


c - eingeführt aus dem freien Ver¬ 
kehr Belgiens oder Luxem¬ 
burgs, gegen Vorlage einer 
zollamtlichen Bescheinigung dar¬ 
über, daß eine Ausgleichs¬ 
abgabe in Hohe von 102,34 bel¬ 
gischen Franken für 100 kg 
Eigengewicht erhoben worden 
i ist . 

i 

1 

7 





d-eingeführt aus dem freien Ver¬ 
kehr Belgiens oder Luxemburgs 

8,76 

7 

— 

— 



e-eingeführt aus dem freien Ver¬ 
kehr Frankreichs . 

16,90 

7 

_ 

— 

- 


f - eingeführt aus dem freien Ver¬ 
kehr Italiens . 

15,08 

7 





g - andere . 

10,49 

7 

32 

28,4 

7 


2 - mit einem Gehalt an Glukose von 
mehr als 40 Gewichtshundertteilen: 







a - eingeführt aus dem freien Ver¬ 
kehr der Niederlande, gegen 
Vorlage einer Bescheinigung 
der „Hoofdproduktschap voor 
Akkerbouwprodukten" (I laupt- 
marktverband für Ackerbaupro- 
duktc), Den Haag, darüber, daß 
eine Ausgleichsabgabe in Höhe 
von 8,77 Gulden für 100 kg 
Eigengewicht erhoben worden 
ist . 


7 

i 

i 

i 




b - eingeführt aus dem freien Ver¬ 
kehr der Niederlande . 

10,37 

7 

_ 

_ 

— 

1 

c - eingeführt aus dem freien Ver¬ 
kehr Belgiens oder Luxem¬ 
burgs, gegen Vorlage einer 
zollamtlichenBescheinigung dar¬ 
über, daß eine Ausgleichs¬ 
abgabe in Höhe von 100,47 bel¬ 
gischen Franken für 100 kg Ei¬ 
gengewicht erhoben worden ist 


7 


1 

1 



d - eingetührt aus dem freien Ver¬ 
kehr Belgiens oder Luxembargs 

8,60 

7 


1 
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Lfd. 

Nr. 

VV a r c fl b o z r i c h n u n q 

A ncil eu¬ 
ch unqs- 
Zullsülz 
lur lUO k{| 
Cicfcn- 
(jo wich! 

ihnneii- 

Zollsu!/. 

" 11 (h'-s 
Wertes 

AiiiU-n 

‘‘ (1 des 

1 ! U](,‘inoin 

Z1 ) 1 1 S ü t /. 

Wei fes 

(■‘I nuiliitjt 

Gt i( eh(‘n- 
Idlld- 
Zni isatz 

'* «1 dos 
Wer tos 

1 

'2 

2 a 

3 

4 


fi 



DM 





(1) 

e - eingefühlt aus dem freien Ver¬ 
kehr Frankreichs . 

16,90 

7 



_ 


f-eingelührt aus dem freien Ver¬ 
kehr Italiens . 

14,74 

7 

__ 

_ 

— 


g - andere. 

10,49 

7 

32 

28,4 

7 


b - mit einem Gehalt an Saccharose ein¬ 
schließlich Invertzucker, berechnet als 
Saccharose, von mehr als 40 bis ein¬ 
schließlich 50 Gewiciitshundertteilen: 







1 - ohne Gehalt an Glukose oder mit 
einem Gehalt an Glukose bis ein¬ 
schließlich 40 Gewiclrtshunderttei- 
Icn: 







a - eingeführt aus dem freien Ver¬ 
kehr der Niederlande, gegen 
Vorlage einer Bescheinigung 
der „Hoofdproduktschap voor 
Ackerbouwprodukten“ (Haupt¬ 
marktverband für Ackerbaupro¬ 
dukte), Den Haag, darüber, daß 
eine Ausgleichsabgabe in Höhe 
von 13,22 Gulden für 100 kg 
Eigengewicht erhoben worden 
ist . 


7 





b-eingeführt aus dem freien Ver¬ 
kehr der Niederlande . 

15,63 

7 





c - eingeführt aus dem freien Ver¬ 
kehr Belgiens oder Luxem¬ 
burgs, gegen Vorlage einer 
zolIamtlichenBesdieinigung dar¬ 
über, daß eine Ausgleichs¬ 
abgabe in Höhe von 163,08 bel¬ 
gischen Franken für 100 kg 
Eigengewicht erhoben worden 
ist . 


7 





d - eingeführt aus dem freien Ver¬ 
kehr Belgiens oder Luxemburgs 

13,96 

7 

_ 

_ 

— 


e-cingeführt aus dem freien Ver¬ 
kehr Frankreichs. 

23,65 

7 

- 

_ 

_ 


f-eingeführt aus dem freien Ver¬ 
kehr Italiens . 

21,83 

7 

_ 

_ 



g - andere. 

17,24 

7 

32 

28,4 

7 


2 - mit einem Gehalt an Glukose von 
mehr als 40 Gewichtshundertteilen: 







a - eingeführt aus dem freien Ver¬ 
kehr der Niederlande, gegen 
Vorlage einer Bescheinigung 
der „Hoofdproduktschap voor 
Akkerbouwprodukten“ (Haupt¬ 
marke verband für Ackerbaiipro- 
dukte), Den Haag, darüber, daß 



























Nr. 14 — Tag der Ausgabe: Bonn, den 30. März 1967 


1169 



c-mit einem Gehalt an Saccharose ein¬ 
schließlich Invort'/ucker, berechnet als 
Saccharose, von mehr als 50 bis ein¬ 
schließlich 60 Gewichlshundertteilen: 

1 - ohne Gehalt an Glukose oder mit 
einem Gehalt an Glukose bis 
einschließlich 30 Gewichtshundert- 
tcilen: 

a - eingelührt aus dem freien Ver¬ 
kehr der Niederlande, gegen 
Vorlage einer Bescheinigung 
der „Hoofdprodiiktschap voor 
Akkerbouwprodukten" (Haupt¬ 
mark Iverband für Ack(u'baupro- 
dukte), Den Haag, darüber, daß 
eine Ausgleichsabgabe in Hohe 
von 17,66 Gulden für 100 kg 
Eigengewicht erhoben w'orden 
ist. 

b - eingeführt aus dem freien Ver¬ 
kehr der Niederlande . 

c-eingeführt aus dem freien Ver¬ 
kehr Belgiens oder Luxem¬ 
burgs, gegen Vorlage einer 
zollamtlichenBeschcinigung dar¬ 
über, daß eine Ausgleithsab- 
gabe in Höhe von 225,70 belgi¬ 
schen Franken für 100 kg Eigen¬ 
gewicht erhoben worden ist ... 

d - eingeführt aus dem freien Ver¬ 
kehr Belgiens oder Luxemburgs 
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Lfd. 

Nr. 


1 


W a r e n b e z 0 i c h n 11 n g 

Anqlci- 

chunqs- 

Zollsatz 

Binnen- 

Zollsatz 

AulL'u-Zollscitz 

'^,'(1 des Wertes 

für 100 kq 
Eiqcn- 
qewichl 

des 

Wertes 

a!l(i(‘rnein 

eniuißkjt 

2 

2 a 

3 


5 


Ci icdicn- 
land- 
Zollsatz 

“ (1 des 
Wertes 

6 


DM 


( 1 ) 


e - eingeführt aus dem freien Ver¬ 
kehr Frank reichs. 


30,39 


f-eingelührt aus dem freien Ver¬ 
kehr Italiens . 

g - andere. 


28,90 

23,98 


7 

7 

7 


32 


28,4 


7 


2 - mit einem Gehalt an Cjlukose von 

mehr als 30 Geuüchtshiindertteilen; 

a - eingetührt aus dem freien Ver¬ 
kehr der Niederlande, gegen 
Vorlage einer Bescheinigung 
der „Hooklproduklschap voor 
Akkerbouwprodukten" (Haupt- 
marklverband für Ackerbaupro- 
diikte). Den Haag, darüber, daß 
eine Ausgleichsabgabe in Hölie 
von 17,88 Gulden für 100 kg 
Eigengewicht erhoben worden 
ist . 

b - eingeführt aus dem freien Ver¬ 
kehr der Niederlande . 

c-eingolührt aus dem freien Ver¬ 
kehr Belgiens oder Luxem¬ 
burgs, gegen Vorlage einer 
zollamtlichen Bescheinigung dar¬ 
über, daß eine Ausgieichsab- 
gabe in Höhe von 223,83 belgi¬ 
schen Franken für 100 kg Eigen¬ 
gewicht erhoben worden ist . . 

d - eingeführt aus dem freien Ver¬ 
kehr Belgiens oder Luxemburgs 

e-eingeführt aus dem freien Ver¬ 
kehr Frankreichs. 

f' eingeführt aus dem freien Ver¬ 
kehr Italiens . 

g - andere. 


21,14 


19,16 


30,39 

28,57 

23,98 


7 

7 


7 

7 

7 

7 

7 


32 


28,4 


7 


d - mit einem Gehalt an Saccharose ein¬ 
schließlich Invertzucker, berechnet als 
Saccharose, von mehr als 60 bis ein¬ 
schließlich 70 Gewichtshundcrtteilen, 
auch mit Gehalt an Glukose: 

1 - eingeführt aus dem freien Verkehr 

der Niederlande, gegen Vorlage 
einer Bescheinigung der „Hoofd- 
produktschap voor Akkerbouwpro¬ 
dukten'' (Hauptmarktverband für 
Ackerbauprodukte), Den Haag, dar¬ 
über, daß eine Ausgleichsabgabe in 
Höhe von 22,31 Gulden für 100 kg 
Eigengewicht erhoben worden ist 

2 - Gingeführt aus dem freien Verkehr 

der Niederlande . 


26,38 


7 

7 
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Lfd. 

Nr. 

Warenbezeichnung 

An(|loi- 
chuiKjS- 
ZülLsatz 
! ür 100 kq 
Eicjen- 
(|e wicht 

Riiiiumi- 

Zollsiit/. 

" ii dos 
Wc'rtc'*- 

.AuPk'!)-! 

" II dos 

jüqonioiii 

Zollsdt/ 

W erlös 

ertud ßujt 

Griechen 
Innd- 
Züllsd Iz 

" o dos 
Worte'.-. 

I 

2 

2 d 

’! 

4 

.s 

e 



DM 





(1) 

3 -eingeführt aus dem freien Verkehr 
Belgiens oder Luxemburgs, gegen 
Vorlage einer zollamtlichen Be¬ 
scheinigung darüber, daß eine Aus¬ 
gleichsabgabe in Höhe von 286,45 
belgischen Franken für 100 kg 
Eigengewicht erhoben worden ist 

1 

7 





4 - eingetührt aus dem freien Verkehr 
Belgiens oder Luxemburgs. 

24,52 

7 

— 

— 

— 


5 - eingetührt aus dem freien Verkehr 
Frankreichs .. 

37,13 

7 

— 

— 

— 


6 - eingeführt aus dem freien Verkehr 
Italiens . 

35,64 

7 

— 


— 


7 - andere . 

30,72 

7 

32 

28,4 

7 

! 

i 

c - mit einem Gehalt an Saccharose ein¬ 
schließlich Invertzucker, berechnet als 
Saccharose, von mehr als 70 bis ein¬ 
schließlich 80 Gewichtshundertleilen; j 




i 



1 - ohne Gehalt an Glukose oder mit 
einem Gehalt an Glukose von i 
weniger als 10 Gewichtshundert- 1 
teilen: i 







a - eingeführt aus dem freien Ver- i 
kehr der Niederlande, gegen 
Vorlage einer Bescheinigung , 
der „Hoofdproduktschap voor 
Akkerbouwprodiikten" (Haupt¬ 
marktverband für Ackerbau¬ 
produkte), Den Haag, darüber, | 
daß eine Ausglcichsalxjabe in 
Höhe von 26,54 Gulden für 
100 kg Eigengewicht erhoben 
worden ist . 


7 





b - eingeführt aus dem freien Ver¬ 
kehr der Niederlande . 

31,38 

7 

— 

— 

— 


c - eingeführt aus dom freien Ver¬ 
kehr Belgiens oder Luxemburgs, 
gegen Vorlage einer zollamt¬ 
lichen Bescheinigung darüber, 
daß eine Ausgleichsabgabe in 
Höhe von 350,70 belgischen 
Franken für 100 kg Eigen¬ 
gewicht erhoben worden ist ... 


7 





d-eingeführt aus dem freien Ver¬ 
kehr Belgiens oder Luxemburgs 

30,02 

7 

— 


—- 


e - eingeführt aus dem freien Ver¬ 
kehr Frankreichs . 

43,87 

7 

— 

— 

—- 


f - oingeführt aus dem freien Ver¬ 
kehr Italiens . 

43,06 

1 

7 

— 

— 

— 


g ~ andere . 

37,46 

7 

32 

28,4 

7 


t 
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Lfd. 

Nr. 


( 1 ) 


W Ci i e n b V IV i c h n u n g 


Anciloi- 
chuncis- 
Zollscitz 
lur 100 k(] 
Eicjen- 
ciewicbt 


Riniien- 

Zullscltz 

” u d(^s 
W’e 


Aulk'n'Z<jllsalz 
" u (l(’S Wortes 


i Cjriechon- 
land- 
Zollscltz 


■illgoiiicen ernuilh(|I 


“ ü d('s 
Wortes 


4 5 G 


DM 


2 - mit einem Gehalt an Glukose von 

10 bis einschließlich 20 Gewichts- 

hundert teilen: 

a-cingelQhrt aus dem freien V^er- 
kehr der Niederlande, gegen 
Vorlage einer Bescheinigung 
der „l loofdproduktschap voor 
Akkcrbouwprodukten" (I laupt- 
marktverband für Ackerbaupro¬ 
dukte), Den Maag, darüber, daß 
eine Ausgleichsabgabe in Höhe 
von 26,76 Gulden für 100 kg 
Eigengewicht erhoben worden 
ist . 

b - eingeführt aus dem freien Ver¬ 
kehr der Niederlande . 

c ~ eingefiihrt aus dem freien Ver¬ 
kehr Belgiens oder Luxemburgs, 
gegen Vorlage einer zollamt¬ 
lichen Besehennigiing darüber, 
daß eine Ausgleichsabgabe in 
Höhe von 3-lthoJ belgischen 
Franken lür 100 kg Eigen¬ 
gewicht erhobem worden ist . . 

d-eingeführt aus thun freien Ver¬ 
kehr Belgiens oder Luxemburgs 

e - eingelührt aus dem fKÜon Ver¬ 
kehr Fi ankreiclrs . 

f -r'ing(duhrt aus dem freien Ver¬ 
kehr Italiens . 

g - andere . 


3 - mit einem Gt'halt an Glukose \'tm 

mehl als 20 GewichtshiimUu tUülen: 

a - oiiigeführt aus dem freien V^cr- 
kohr der Niederlande, gegen 
V o r 1 a g e einer B e s ch e i n i g u n g 
der ,J looidju'uduklschaj) voor 
Akkei bouwprodukUm“ (Haupt¬ 
markt vcuband für Ackcr})aüpio- 
dukte), Den Haag, darüber, daß 
eine Ausgltüchsabgabe in Höhe 
von 26,97 Gulden für 100 kg 
Eigengewicht erhoben worden 
ist . 

b-eingelührt aus dem freien Ver¬ 
kehr der Niederlande . 

c - eingefidirt aus dem freien Ver¬ 
kehr Belgiens oder Luxemburgs, 
gegen Vorlage einer zollamt¬ 
lichen Bescheinigung darüber, 
daß eine AusgUüchsabgabe in 


31,64 


29,86 


43.87 


42,72 

37,46 


31,89 


7 

7 


7 

7 

7 

7 

7 


7 

7 





32 


28,4 


7 
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Ltci 

Nr. 


( 1 ) 


W i.\ I (* n 1) (' z ('i c h 11 u ri Cj 


Möho von 347,08 belgiscluni 
Franken für 100 kg Eigen¬ 
gewicht erhoben wordcni ist ... 

d - eingeführl aus dem freien Vor¬ 
kehr Belgiens oder Liixcnnbiirgs 

e - eingeführt aus dem fKÜen Ver¬ 
kehr Frankreichs . 

f - eingelührt aus dem freien Ver¬ 
kehr Italiens . 

g - andere . 

f - mit einem Gehalt an Saccharose ein¬ 
schließlich Invertzucker, berechnet als 
Saccharose, von mehr als 80 Gewichts¬ 
hundertteilen, auch mit Gehalt an 
Glukose: 

1 - eingeführt aus dem freien Verkehr 

der Niederlande, gegen Vorlage 
einer Bescheinigung der „Tloofd- 
produktschap voor Akkerbouw- 
produkten" (Hauptmarkt verband 
für Ackerbauprodukte), Den Haag, 
darüber, daß eine Ausgleichs¬ 
abgabe in Höhe von 31,19 Gulden 
für 100 kg Eigengewicht erhoben 
worden ist . 

2 - eingeführt aus dem freien Ver¬ 

kehr der Niederlande . 

3 - eingeführt aus dem freien Verkehr 

Belgiens oder Luxemburgs, gegen 
Vorlage einer zollamtlichen Be¬ 
scheinigung darüber, daß eine Aus- 
gleichsabgabc in Höhe von 411,45 
belgischen Franken für 100 kg 
Eigengewicht erhoben worden ist 

4 - eingeführt aus dem freien Verkehr 

Belgiens oder Luxemburgs. 

5-eingeführt aus dem freien Verkehr 
Frankreichs . 

6 - eingeführt aus dem freien Verkehr 

Italiens . 

7 - andere . 

g - andere . 

2 - vom 16. Mai 1967 an . 

b - andere . 


DM 


29,71 

43,87 

42,38 

37,46 


36,88 


35,22 

50,61 

49,80 

44,20 



.AiKjIoi- 

1 

-Aulu'n-' 

Zu! Isti l /. 

(iru'd’a'n- 


duiiKi.s- 

1 " M (li’s Wü'i U’s 

1(1 nü- 


Zellsal 

/.*' l IStO ' 

7' ti l''.i t / 


1 iir ]0(1 k(| 

" .. lies : 


1 



qv vv icht 

\V'('I 1 (‘S 

11 iJ 

r t 1 i) < 1 j > 1411 

ti (11 'S 

W 1 ■! U'S 


1 * 

{ 

i ^ 

1 1 

' D. 


7 

7 

7 

7 

7 

7 


32 


32 

32 

32 

32 


28,4 


28,4 

28,4 

28,4 

28,4 
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Lfd. 

\\’ arenbezcichniing 

Anqlei- 

chuncis- 

ZoIIsatz 

Binnen- 

Zollsatz 

Außen-Zollsatz 

^ 0 des Wertes 

Nr. 

für lüO kc( 
Eiqcn- 
qewlcht 

®/o des 
Wertes 

allge/Tiein 

ernidßiqt 

1 


2 a 

3 

4 

5 


DM 


Gnechoii- 

land- 

Zollsatz 

" 0 des 
Wertes 


6 


2 


In der Tarifnr. 18,06 (Schokolade und andere kakao- 
haltige Lebensmiltelzubereitungen) erhält der Ab¬ 
satz B folgende Fassung: 


B - andere: 


I - bis 15. Mai 1967: 

a - Schokolade, gefüllt, in Tafel- oder Riegel¬ 
form, mit Gehalt an Saccharose oder 
Invertzucker: 


i - eingeführt aus dem freien Verkehr 
der Niederlande, gegen Vorlage einer 
Bescheinigung der „Hoofdprodukt- 
schap voor Akkerbouwprodiikten" 
(Hauptmarktverband für Ackerbau¬ 
produkte), Den Haag, darüber, daß 
eine Aiisgleichsabgabe 

a) in Höhe von 13,36 Gulden für 
100 kg Eigengewicht von Waren 
ohne Gehalt an Milchtrockenstoff, 

b) in Höhe von 9,51 Gulden für 100 kg 
Eigengewicht von Waren mit 
einem C^ehalt an Milchtrockenstotf 
von nicht mehr als 5 Gewichts- 
h Lindertteilen, 

c) in Höhe von 6,44 Gulden für 100 kg 
Eigengewicht von Waren mit 
einem Gehalt an Milchtrockenstoff 
von mehr als 5 bis einschließlich 
10 Gewichtshunderlteilen, 

d) in Höhe von 5,67 Gulden für 100 kg 
E i g e n g c w i ch t von Waren mit 
einem Gehalt an Milchtrockenstoff 
von mehr als 10 bis einschließlich 
15 Gewiclitshundertteilen, 

e) in Höhe von 3,39 Gulden für 100 kg 
Eigengewicht von Waren mit 
einem Gehalt an Milchtrockenstoff 
von mehr als 15 bis einschließlich 
25 Gewichtshundertteilen, 

f) in Höhe von 5,70 Gulden für 100 kg 
Eigengewicht von Waren mit 
einem Gehalt an Milchtrockenstoff 
von mehr als 25 bis einschließlich 
45 Gewichtshundertteilen oder 


g) in Höhe von 5,72 Gulden für 100 kg 
Eigengewicht von Waren mit 
einem Gehalt an Milchtrockenstotf 
von mehr als 45 Gewichtshundert- 
teilen 

erhoben wmrden ist . 


8 

höchstens 
für 100 kg 
Eiqen- 
gcwicht 
32, — DM 
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Lfd. 

Nr. 



Anglei- 

Binnen- 

AnBen-Zollsdtz 


chunqs- 


. 

Warenbezeichnung 

Zollsatz 

Zollsatz 

ü des V\ ertes 

für 100 kq 

® <i des 




Eigen- 

(jewicht 

Wertes 

alk] einein 

evinaßigl 


2 a 

3 


.s 


Griechen- 
länd- 
Zolisü Iz 

® 0 des 
Wortes 


( 2 ) 


2-eingeführt aus dem freien Verkehr 
der Niederlande; 


DM 


a - ohne Gehalt an Milchtrockenstoff 


b - mit einem Gehalt an Milchtrocken- 
stoff von nicht mehr als 5 Gc- 
wichishundcrttcilen . 


c - mit einem Gehalt an Milchtrocken¬ 
stoff von mehr als 5 bis einschließ¬ 
lich 10 Gewichtshunderttcilen . . . . 


d - mit einem Gehalt an Milchtrocken¬ 
stoff von mehr als 10 bis einschließ¬ 
lich 15 Gowichtshundertteilen .... 


e - mit einem Gehalt an Milchtrocken¬ 
stoff von mehr als 15 bis einschließ¬ 
lich 25 Gewichtshundertteilen .... 


f-mit einem Gehalt an Milchtrocken¬ 
stoff von mehr als 25 bis einschließ¬ 
lich 45 Gewichtshundertteilen . . . . 


15,94 


8 

höchstens 
für 100 kg 
Eigen¬ 
gewicht 
32,--DM 


11,35 


8 

höchstens 
für iOOkg 
Eigen¬ 
gewicht 
32. - DM' 


7,68 


8 

höchstens 
für 100 kg 
Eiqon- 
g('wicht 
32, - DM 


6,77 


8 

höchstens 
für 100 kg 
Eigen¬ 
gewicht 
32,— DM 


4,04 


8 

höchstens 

für 100 kg 
Eigen¬ 
gewicht 
32 — DmI 


6,80 


8 

höchstens 
für 100kg 
Eigen¬ 
gewicht 
32— DM 


g-rail einem Gehalt an Milchtrocken¬ 
stoff von mehr als 45 Gewichts¬ 
hundertteilen . 


6,83 


8 I 

höchstens 
für 100kg 
Eigen¬ 
gewicht 
32,— DM 
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Lid. 

Nr. 


( 2 ) 


W a 1 f n b V /. o i t li ii ii ii y 


3-eingcführl aus dem freien Verkehr 
Belgiens oder Luxemburgs, gerjen 
Vorlage einer zollamtlichen Beschei¬ 
nigung darüber, daß eine Ausgleichs¬ 
abgabe 

a) in Höhe von 121,87 belgischen 
Franken für 100 kg Eigengewicht 
von Waren ohne Gehalt an MÜch- 
trockensloff, 

b) in Höhe von 67,13 belgischen Fran¬ 
ken für 100 kg Eigcmgewidit von 
Waren mit einem Gcihalt an Milch- 
trockenstotl von nicht mehr als 
5 Gew ichtshundcu tieilen oder 

c) in Höhe von 17,71 belgischen Fran¬ 
ken für 100 kg Eigengewicht von 
Waren mit (ütKun Grduilt an Milch- 
Irockenslott von nuüir als 5 bis 
einschlic'Blich 10 Gewichlshundcnt- 
ttülen 

erhoben wujrdmi ist .. 


4-eingelührt aus deuu tix'ien Verkrdir 
Belfjicms orler Lu\(’mbu>Cfs: 

a - ohn(.‘ Gehalt <m MiUhlrofkimstolt 


b - i7Ül einem Gehalt an Milchli of k(m- 
stolt vo!7 nicht mc'hr als 5 Ge- 
wichtshundcu Meilen . 


c - mit einem Gc'halt an Mihhtiofken- 
stotf \on mehl' als 5 bis cünschlic'B- 
lich 10 Gc'wiciitsluinfiei ItciUm .... 


d - aiideiG 


chumjs- 
Zellsalz 
Mur luü I-.fi 
Ek|<.ui- 
ht 


Biurica- 
Zn| Is.i I /. 

(■ cic’s 
\\(MI es 


■f 


DM ! 



.'XUiMUl-Zeh'sat/ 
" II des \\ C‘| t(‘s 


i11(iII 


( i niaihu' 


8 ! 
1 

tu t: h st ens, 

tüi- KJb ku' 
Laien- | 
() e V. 1 (i 1 1 ■ 


10,.a3 


5.80 


G53 


8 

tl'h 1 is| ( ■]! , 

liir IbU k(| 
Eiqci?- 
(! (‘ \'. 1(1)1 
52. DM 


i 

1 tuK ;is‘ ( ns 

1 Inr lUU k(] 
I EiC]('n- 

! (ie\vi(tit 

I 52,- DM 


8 

he(h''t i'iis 
(für lUU k(j 
j L'e(n-' 

(■ t' 11 111 

I 52, - DM 

i 8 , 

I , , . ( 

; - (a hsi I -nsj 

I III t l ()r) k (I. 

tkei 1 ' I 

' < I e \\ I ( n I i 

2, DM 





(i( ii.‘(hen- 
Jcind- 

Zullsal/. 

" <1 d('.s 
\V('rt<'-> 
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Ltd. 

Nr. 


( 2 ) 


W d 1 0 n b c z e i c h n u n g 


Anqlei- 

BiniKMi- 

Zollsat/, 

.'\ ufk’U- 

Zollstd/ 

chu ngs- 
Zollsatz 

" ii des WcM tc'S 

i'ur 100 kg 
Eigen- 

" des 
Wc'rtcs 


ei nüißicjl 

cjcwicht 

)] Ujomoin 

2 ,3 


4 

5 


DM 


5-eingeführt aus dem freien Verkehr 
Frankreichs: 

a - ohne Gehalt an Milchtrockenstoff 


b - mit einem Gehalt an Milchtrocken¬ 
stoff von nicht mehr als 5 Ge¬ 
wichtshundertteilen . 


c - mit einem Gehalt an Milchtrocken¬ 
stoff von mehr als 5 bis einschließ¬ 
lich 10 Gewichtshundertteilen . . . . 


17,38 


8 

h öchstens 
lür 100kg 
Eigcii- 
gewictit 
32,— DM 


11,86 


8 

höchstens 
für 100kg 
Eic|('n- 
fio wicht 
32,- DM 


7.55 


8 

höchstens 
für 100 kg 
Eigen¬ 
gewicht 
32,— DM 


d - mit einem Gehalt an Milchtrocken¬ 
stoff von mehr als 10 bis (ünschließ- 
lich 15 Gewichtshunderlteilen . . . . 


6,61 


8 

liöchstens 
für 100 k g 
Eicjen- 
qewichi 
32.— DM 


e - mit einem Gehalt an Milchtrocken- 
stoff von mehr als 15 bis einschließ¬ 
lich 25 Gewichishundertteilen .... 


f - mit einem Gehalt an Milchtrocken¬ 
stoff von mehr als 25 bis einschließ¬ 
lich 45 Gewichtshundertteilen . . . . 


g - mit einem Gehalt an Milchtrocken¬ 
stoff von mehr als 45 Gcwichts- 
hundertteilen. 


3,53 


8 

liörhstons 
für 100kg 
Eigen¬ 
gewicht 
32 — DM 


7,47 


8 

höchstens 
für 100 kci 
Oicfen- 
ge wicht 
32,-- DM 


8,04 


8 

hCK'hstens 
für 100 kg 
Eigen¬ 
gewicht 
32. - DM 


Gric'chcm- 
land- 
Zt )1 isidz 

it des 
W'ertes 

») 
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Anqlci- 

Bin ru'n- 

Außen-Zcjllscil/. 

Griechen- 



chunqs- 

n des ^ 

1 

i 

Wertes 

land- 

Lfd. 

Kr. 

\V ci r e /I b e z e i c h n u n g 

Zollsatz ' 
für 100 kql 
Eigen- 

ZullsaLz 

^ 0 des 
Wertes 

Zollsat/. 

" i> des 



gewicht ' 

alkji'inein 

orrnußuit 

Wertes 

1 


2 d 

3 

4 

5 

1 ^ 



DM 

1 




(2) 

1 

6 - eingeführt aus dem freien Verkehr 





1 


Italiens: 







a - ohne Gehalt an Milchtrockenstoff 

1 15,38 

1 8 

— 

— 

-- 




höchshms 
für tOOkfj 





i 


Eiqen- 

qewiclil 







32,— DM 





b - mit einem Gehalt an Milchtrocken- 







Stoff von nicht mehr als 5 Ge- 
1 gewichtshundertteilen . 

1 

7,18 

8 





1 


höchstens 
für 100 kg 
Eicjcn- 
qow i(ht 
, 32,- DM 





c - andere . 


8 

' höchstens 






1 

i 




für 100 kg 

Ei()('n- 
f|(>u')cht 
32, - DM 


7 - andere: 


1 





a - ohne Gehalt an Milchtrockenstolf 

17,38 

8 

34 

27,4 

8 




hochslensi 

liöchsteiis 

liöchstens 

höchstens 




für 100 k (j 

18" 0 

16,2" u 

für 100kg 


! 


Eigen- ' 

■I' 64, ■ 

r 64.- 

Ekiimi- 




([c wicht 

DM 

DM 

cjcwidd 




32,— DM 

lür 100 kg 

für 100 kg 

32. DM 





Eiqen- 

Ei(ien- 






gew icht 

gewicht 



b - mit einem Gehalt an Milchtrocken- 







Stoff von nicht mehr als 5 Ge- 
wichlshundertteilen . 

11,86 

8 

34 

27,4 

8 




höchstens 

höchstinis 

höchstens 

hö chstens 




für 100 kq 

18" .. 

16,2" 0 

für 100 kg 




ElCllMl- 

j h ()4 — 

4- G4,— 

Eüjen- 




qewhht 

i DM 

DM 

(j('wicht 


1 


32, - DM 

lür 100 kg 

1 für 100 kg 

32,- DM 


1 

1 


Eicien- 

Eigen- 






1 gewicht 

qewidU 



c - mit einem Gehalt an Milchtrocken- 







Stoff von mehr als 5 bis einschließ¬ 
lich 10 Gewichtshundertteilen .... 


8 

34 

27,4 

8 




höchstens 

höchstens 

höchstens 

höchstens 




für 100kg 

18" u 

16,2" ü 

für 100 kg 




Eigen- 

f G4,- 

+ 64,-- 

Enjen- 




(lewichl 

DM 

DM 

(je wicht 




32, DM 1 

für 100 kg 

lür 100 k(] 

32,— DM 


1 



Eigen- 

Eifjon- 

1 





gc wicht 

c)e wicht 



d - mit einem Gehalt an Milchtrocken- 




1 



Stoff von mehr als 10 bis einschließ¬ 
lich 15 Gewichtshundertteilen .... 


8 

34 

27,4 

8 




h öchslens 

höchstens 

höchstens 

1k) chstens 




für 100 kg 

18" 0 

lG,2"(j 

1 u r 100 k g 




Eigen- 

4- 84,— 

4- 64,— 

Eicjen- 




gewicht 

DM 

DM 

c|C'wiclit 

1 



32,— 

für 100 kg 

für 100 k g 

32.— 




DM 

Euien- 

Eigen- 

DM 

1 




gewicht | 

1 

gewicht 
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Anqlei' 

Binnen- 

Aüßen-ZollstUz 

1 

1 Gric'cluMi- 



chunqs- 



land- 

Lfd. 

Warenbezeichnung 

Zollsatz 

Zollsatz 

" u des Wertes 

Zollsatz 

Nr. 

für 100 kq 

" 0 des 






Eiqcn- 

Wertes 

allqeitK'in 

CI in<ilh(it 

" « des 



i qewicht 

Wertes 

I 

2 

Za 

3 

4 

s 

0 



DM 





(2) 

c - mit einem Gehalt an Milchtrocken- 







Stoff von mehr als 15 bis einschließ¬ 
lich 25 Gewichlshundertteiien .... 

4,04 

8 

34 

27,4 

8 




höchstens 

höchstens 

höchstens 

höchste'ns 




für 100 kg 

18" 0 

16,2" 0 

für 100 kg 




Eigen- 

“ 64,— 

- 64.— 

Ei(|en- 



1 

1 (jowichl 

DM 

DM 

()(‘\vi(ht 


j 


32,—DM 

für 100 kg 

für 100 kg 

32, DM 





Eiq('n- 

Eigen- 






gewicht 

qewicht 



f - mit einem Gehalt an Milchtrocken- 







Stoff von mehr als 25 bis einschließ¬ 
lich 45 Gewichlshundertteiien .... 

7.47 

8 

34 

27,4 

! 

1 ^ 




höchstens 

höchstens 

höchstens 

’ höchst ('ns 




für 100 kg 

18" ü 

16,2 " ü 

für 100 kg 




Eigen- 

-H 64,— 

-E 64.- 

Ei(i('n- 




gewicht 

DM 

DM 

gewicht 




32 — DM 

für 100 kg 

für 100 k(j 

32, DM 





Eigen- 

Eigen- 



j 



cjC wicht 

gev\ idil 



g - mit einem Gehalt an Milchtrocken- ; 







Stoff von mehr als 45 Gewichts¬ 
hundertteilen . ! 

8,04 

8 

34 

27,4 

8 




höchstens 

hochsteiis 

hodistc'iis 

hodist('ns 




f ü 1 100 k g 

18" (. 

16,2 " 0 

liir lOO kg 




Eigen- 

H- 64,-- 

T 64,- 

Eicfen- 




(|e wicht 

DM 

DM 

gc'wicht 




32,—DM 

für lOOkg 

für lOOkq 

32, DM 


* 



Eigen- 

Eigen- 






qewicht 

gc'widu 



b - andere gefüllte Schokolade, ausgenom- 







men Pralinen, mit Gehalt an Saccharose 
oder Invertzucker: 


1 





1 - eingeführt aus dem freien Verkehr 







der Niederlande, gegen Vorlage einer 
Bescheinigung der „Hoofdprodukt- 
schap voor Akkerbouwprodukten" 
(Hauptmarktverband für Ackerbaii- 
produkte), Den Haag, darüber, daß 
eine Ausgleidisabgabe 


1 





a) in Höhe von 12,54 Gulden für 







100 kg Eigengewicht von Waren 
ohne Gehalt an Milchtrockenstoff, 







b) in Höhe von 8,70 Gulden für 100 kg 







Eigengewicht von Waren mit 
einem Gehalt an Milchtrockenstoff 
von nicht mehr als 5 Gewichts¬ 
hundertteilen, 







c) in Höhe von 5,62 Gulden für 100 kg 







Eigengewicht von Waren mit 
einem Gehalt an Milchtrockenstoff 
von mehr als 5 bis einschließlich 
10 Gewichtshundertteilen, 






1 

d) in Höhe von 4,86 Gulden für 100 kg 







Eigengewicht von Waren mit 
einem Gehalt an Milchtrockenstoff 
von mehr als 10 bis einschließlich 
15 Gewichtshundertteilen, 









1180 


Bunclosgcsctzblall, Jahrgang I9G7, Teil II 


Lfd. 

NT. 


( 2 ) 


\V a r c n b v. z e i c h n u ri g 


.Aiiliiri-Zollsalz 

" n (]( S \V('rt('S 


An(ilci- 
cliuiuis- 
7ol ]sal /. 
lur 100 k(j 
Eifjon- 

(jewi du 


Binnen¬ 
zoll Satz 

'' .. des 
Wertes 


inen: 


('rniälU(|) 


c) in Höhe von 2,57 Gulden für 100 kg 
Eigengewicht von Waren mit 
einem Gehalt an Milehtrockensloff 
von mehr als 15 bis einschließlich 
25 Gewiditshundci ft eilen, 

f) in Höhe von 4,89 Gulden für 100 kg 
Eigengewicht von Waren mit 
einem Gehalt an Milchtrockenslotl 
von mehr als 25 bis einschließlich 
45 Gcwichtshund('itteilen oder 

g) in Höhe von 4,91 Gulden für 100 kg 
Eigengewicht von Waren mit 
einem Gehall an Milchliockenstoff 
von mehr als 45 Giowichtshundeit- 
teilen 

erhobcm worden ist . 


2d j { I 4 

UM I 


8 

iur 101 ) k() 
Eiijcr - 
(jc-widi t 
32. DM 


5 


2-eingeführt aus dem freien Verkehr 
der Nk'derlande: 

a - ohne Gehalt an Milchtrockensloll 


14,07 


8 

tiorlisk'iis 

i i: loa Lf: 
r' f ] (■'' - 
■ 11 ' 11 
32, UM 



b - mit einem Gehalt an Milchtrocken- 
slülf von nicht mehr als 5 Ge- 
wichtshuiukM Uc'ilcm . 


IÜ.3B 


' 8 
M'Hnstcns 
fir- 1 ii') kri 
Eif[(‘n- 
(lowicht 
1 32. - DM 


c - mit einem Gelialt an MihT! rodoMi- 
stull von m(dir als 5 bis ein.alui. [v 
lich 10 Gew i(ht-luiridoi :leih-n . . . 


0 71 


' r ^ V. n IU 
32. - DM 


d - mit einem Gehalt an Milchlrocken- 
stott von rTiohr als 10 bis (d.cischließ- 
lich 15 GewichlshundeiHeilen . . . . 


5,80 


8 I 

hörhstf'ns 
für lt)0kg 
EiCfC'n- 
(t(‘wicht 
32,— DM 


land- 

Zollsatz 

II des 
V\'(‘rtes 

ij 
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Lf(i. 

Nr. 


I 


( 2 ) 


W ü r (Ml b e 7 e i c h n u n q 


e - mit einem Gehalt an Milchtrocken- 
stolt von mehr als 15 bis einschließ¬ 
lich 25 GcwithtshundeiUoileii . , . . 


f - mit einem Gehalt an Milchtrocken- 
stoB von mehr als 25 bis einschließ¬ 
lich 45 Gewichtshundertteilen . . . . 


g - mit einem Gehalt an Milchtrocken¬ 
stoff von mehr als 45 Gewichts- 
hundertteilen . 


3 - eingeführt aus dem freien Verkehr 
Belgiens oder Luxemburgs, gegen 
Vorlage einer zollamtlichen Beschei¬ 
nigung darüber, daß eine Ausgleichs¬ 
abgabe in Höhe von 65,13 belgischen 
Franken für 100 kg Eigengewicht von 
Waren ohne Gehalt an Milchtrocken- 
stofi erhoben worden ist . 


4 - eingeführt aus dem freien Verkehr 
Belgiens oder Luxemburgs; 

a - ohne Gehalt an Milchtrockenstoff 


Angloi- 

Bin non- 

chuncis- 

Zollsatz 

Zollsatz 

für 100 k(i 

" n des 

Eigen- 

Wen los 

(lewicht 

:: a 



DM 


3,07 


5,83 


5,86 


5,21 


8 

höchste'ns 
für 100 kg 
Eigen¬ 
gewicht 
32,- DM 


8 

höchstens 
für 100 kg 
Eigen¬ 
gewicht 
32.— DM 


8 

höchstens 
für 100 kg 
Eigen¬ 
gewicht 
32,— DM 


8 

höchstens 
für 100kg 
Eigen¬ 
gewicht 
32 — DM 


8 

höchstens 
für 100 kg 
Eigen- 
gewidit 
32 — DM 


8 

höchstens 
für 100kg 
Ei(fcn- 
gewicht 
32,— DM 


Außen-Zollsatz 


0 ' 


des Wertes 


a 1 kienieiii ei inaßi(|t 


(h \i\ })cn- 
land- 
Zollsatz 

n (1('S 

W('rtos 


b - andere 
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Lfd. 

Warenbezeichnung 


Anqlei- 

chunqs- 

ZoHsatz 

Binnen- 

Zollsatz 

Außen-Züllsdlz 

'Vn des Wertes 

Nr. 


für 100 kc) 
Eigen¬ 
gewicht 

^ (] des 
Wertes 

allgem ein 

ermdßicjt 

j 

2 

2a 


4 

s 


Griechen¬ 

land- 

Zollsatz 

*' des 
Wertes 


6 


DM 


( 2 ) 


5 - eingeführt aus dem freien Verkehr 
Frankreichs: 


a ~ ohne Gehalt an Milchtrockensloff 


20,15 


8 

liüdi.stens 
für 100 kg 
Eigcn- 
(je wicht 
32,— DM 


b - mit einem Gehalt an Milchtrocken¬ 
stoff von nicht mehr als 5 Ge- 
wichtshundertteilen . 


14,63 


8 

höchstens 
für 100kg 
Eigen¬ 
gewicht 
32,— DM 


c-mit einem Gehalt an Milchtrocken¬ 
stoff von mehr als 5 bis einschließ¬ 
lich 10 Gewichtshimdertteilen . . . , 


10,32 


8 

höchstens 
für 100 kg 
Eigen¬ 
gewicht 
32,— DM 


d - mit einem Gehalt an Milchtrocken- 
stüff von mehr als 10 bis einschließ¬ 
lich 15 Gewichtshundertteilen . . . . 


9,38 


8 

höchstens 
für 100 kg 
Eigen¬ 
gewicht 
32,— DM 



e - mit einem Gehalt an Milchtrocken¬ 
stoff von mehr als 15 bis einschließ¬ 
lich 25 Gewichtshimdertteilen .... 


6,30 


8 

höchstens 
für 100 kg 
Eigen¬ 
gewicht 
32,— DM 


f - mit einem Gehalt an Mi Ich trocken- 
Stoff von mehr als 25 bis einschließ¬ 
lich 45 Gewichtshundertteilen .... 


10,24 


8 

höchstens 
für 100 kg 
Eigen¬ 
gewicht 
32,— DM 


g - mit einem Gehalt an Milchtrocken¬ 
stoff von mehr als 45 Gewichts¬ 
hundertteilen . 


10,81 


8 I 

höchstens 
für 100 kg 
Eigon- 
qewücht 
32,— DM 
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Anqlei- 


Außen-Zollsatz 



chungs- 

Binnen- 



Lfd. 


Zollsatz 

Zoll salz. 

" ü des Wertes 

Nr. 

Warenbezeichnung 

für 100 kg 

*^'(1 des 





Eigen- 

Wertes 





gewicht 


allcieinein 

ernuißi(it 

1 

2 

2 a 

3 

4 

s 


Griedien- 

land- 

ZüJlsalz 

" \i des 
Wei tes 



DM 


( 2 ) 


6-eingeführt aus dem freien Verkehr 
Italiens: 

a - ohne Gehalt an Milchtrockenstoff 


25,68 


8 ] 
höchstens 
tür 100 kg 
Eicjen- 
c)e wicht 

:vi. - DM 


b-mit einem Gehalt an Milchtrocken¬ 
stoff von nicht mehr als 5 Ge¬ 
wichtshundertteilen .. . . . 


17,48 


8 

höchstens 
für 100 kg 
Eigen¬ 
gewicht 
32,— DM 


c - mit einem Gehalt an Milchtrocken¬ 
stoff von mehr als 5 bis einschließ¬ 
lich 10 Gewichtshundertteilen . . . . 


7,80 


8 

höchstens 
für 100kg 
Eigen¬ 
gewicht 
32— DM 


d - mit einem Gehalt an Milchtrodcen- 
stoff von mehr als 10 bis einschließ¬ 
lich 15 Gewichtshundertteilen . . . . 


1,51 


8 

höchstens 
für 100 kg 
Eigen¬ 
gewicht 
32,— DM 


e - andere 


7 - andere: 

a-ohne Gehalt an Milchtrockenstoft 


8 

höchstens 
für 100kg 
Eigen- I 
gewicht 
32,—DM! 


25,68 


8 

höchstens 
für lOOkgi 
Eigen¬ 
gewicht 
32.— DM 


34 

höchstens 

18 Vo 

3- 64— 

DM 

für 100 kg 
Eigen¬ 
gewicht 


27,4 ' 

höchstens 
16.2 Vfl 

+ 64,— 
DM 

für 100 kg 
Eigen¬ 
gewicht j 


8 

höchstens 
für 100 kg 
Eigen¬ 
gewicht 
32 - DM 


b-mit einem Gehalt an Milchtrocken¬ 
stoff von nicht mehr als 5 Ge¬ 
wichtshundertteilen . 


17,48 


8 


34 


27,4 


8 


höchstens 
für 100 kg 
Eigen¬ 
em'wicht 
32 — DM 


höchstens 
18 »0 
“h 64.— 
DM 

fie* 100 kg 
Eku'ii- 
ge wicht 


höchstens 
16,2 
}- 64,— 
DM 

für 100 k g 
Eigf'ii- 
gewi du 


höchstens 
für 100 kg 
Eiqen- 

ciewi du 

32,— DM 
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Lfd, 

Nr. 

1 

j W ci r n 1) (' / (' i ( )i 1111 1! (| 

A ntilci- 

chuiuis- 

Z (d 1 s (1 [ /. 
iiir dJO k{| 
EifU'n- 
idit 

Binnc.i- 
Zo! Isci 1 /, 

" II (k's 

Wci ti'S 

1 

1 

I Anlb'ii- 

j " II ües 

|(iiIqcnu II, 

1 

! ^ 

7.{) 1 ls,t 1 / 

Wt-rb’S 

criudlbtit 

1 

( .1 u'cbc’U- 
1 lund- 
Zolls.ll/ 

" II des 
Weutt-s 

1 

1 ») 



DM 




1 

;2) 

c - mit einem Gehalt an Milchlrockcn- 


! 



1 


Stoff von ]nehr als 5 bis einschließ- 




1 1 



lith 10 Gewichtshundei {teilen .... 

10,52 

8 

34 

! 27,4 

1 8 




t\(j( hslcns 

hbehsteus 

1 hb(hst4'ns! btuhsUuis 




lur lOn krj 

18 ■' 1, 

10,2 " 0 

t üi 100 kg 




Eiqt’n- 

-i- 04,— 

t- 04-■ 

Eicicm- 



1 

1 (j(nvichl 1 

DM 

DM 

(jewidit 




:r2, - - DM itur 100 k(i 

1 lur 100 kg 

■k2, DM 





Eificn- 

1 Ei(j(‘n- 






1 (juwidii 

1 

I (jL'VVlch*. 



d - mit einem Gehalt an Milchtrocken- 



' 1 
1 




Stoff von iiu'br als 10 bis einschließ- 



1 




lieh 15 Gewichlshuncku tteilcn .... 

9,3Ö 

8 

34 

27,4 

8 




liodslcll'^' 

■ iir)ciisi('iis 

höchstens 

höchstens 




lur I0() k{| 

la" II 

1G,2 " 

fui 100 ko 




Ei(jen' 

04, - 

i-04,- 

Euieii- 




c](‘\vi(ht 

DM 

DM 

(! e w 1 ( 1 1 j 




52, - DM 

1 üi’ 100 kg 

t ür 100 k() 

52, - DM 


- 




Eicg'ie 






<j('\vi(bl 

1 

<l('\v iciit 

1 



e - mit einem Gehalt an Milchtrockon- 


, 

1 1 

1 

1 

1 


stofl \ on nndii als 15 bis (‘inschließ- 



1 




lieh 25 GewichtshinuhnHeilen .... 

g,:k) 

8 

i 

27 4 ! 

8 





hof tlSl 1 •1!'^ 

fu *f h^b (! '.| 

ii' .dl - ti li'' 




für 100 k (1 

MM. 1 

10.2 M, 

111 ’ i 00 k() 




Ekicii- 

■■ 04.- 

• 04, - ■ 

(.Kl' Il • 



I 11 ( '\v i ( 1 1 1 I 

DM 

DM 1 

(U ■ w 1 (i 11 



' :-;2, ■ - DM 

füi' 100 kt} 

für 100 k(i 

42. DM 





i Cicg.'ii- 

Ek|C'11- 

l 





1 (]i\\i(E, t 

, (lewidii 



f - mit einem Gehalt an Mihhirocken- 


! 

1 

1 

1 



slott von mehr als 25 bis ciiischließ- 




i 



lieh 45 Gewichlshunderlteilen .... 

10,24 

8 

34 1 

27,4 1 

8 




)?öDist(*ns 

librhsU •U'.. 

1 liocb '.»'■ns' 

l/odi Ve Ds 




für ] 00 kg 

MM. 

10,2 " 0 

iur 100 kcf 




EujC'fi- 

04, - 1 

-f- 04, 





cj(nvi(li ( 

DM ! 

DM 

g r u 1 d 1 ( 




52, - DM 

lur 100 k(|| 

für lOO kc[ 

-:2 DM 





Fit|t M- i 

j Int;' n- | 




1 

i 

gt‘\v,d;t 1 

tg'V. .ti;[ 



g-mit einem Gehalt an Vlilchliockcn- 



1 




Stof! von mehr als 45 Gewichts- 


1 

i 

1 j 



1 

Irandei lU'iUm . 

10,81 

8 1 

1 34 

1 27,1 

8 




bbehshUT- 

} ] ( k b -s h ' u 

iHbflisn-)]^! 

j 1 ( . f b 11 J1S 



1 ' 

lur 100kg 

18 "o 

i 10,2'.. 

1 U ! 1 Ok' k tj 

1 

1 



04,- 1 

■' 04, 1 

E; O t ! 1 - 




qr'V, icM 

DM 1 

D.M 

c 1 1 ((; 11 




52. - DM 

für 100 k<i 

.'ur 100 kn! 

i2. DM 



1 


' Eir(fu- 

Eicfc-n- 






g (■ w i c 1 1 1 

qt: w Idit 

l 

J 
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An(|lej- 

Bj iiiien- 

! Aultil' 

■Z^'liMii / 

1 

(a ic'cht'i?- 



; chuiKj.s- 

land- 

Lid. 

V\ <i r V n 1) /. i c li n ii ii i] 

i Züllsat/ 

Z ( > 1 1 .S cl t / 

' des 

W ( r!(’s 

' Zells.il/ 

Nr. 

'tür 100 kc] 

" ') d<-’S 





Eigen- 

VV ('1 Ins 


ei iiialhfit 

1 ' II des 



(|e\v ieht 

ci I IgtMiU' 1 n 

\ \ 11 C’ s 

1 

) 

j d 


4 


1 fl 

1 



DM 





(2) 

( - ancU'i V . 

— 

8 

34 

27,4 

8 




lH)chs teils 

hochsU'iis 

liöchstonsj iuK lisi( n-' 




für 100 kg 

18 ■’ .. 

16,2 

fiir 100 k(i 




Eigen- 

r- 64,— 

-- 64.- 

Eic)(mi- 




gewicht 

DM 

DM 

C|e\\ i(lil 




32, DM 

iür 100 kg 

■für 100 kg 

32 DM 





Eigen- 

Eigen- 






geu ich! 

gev\ ichl 



11-vom 16. Mai 1967 an . 

— 

8 i 

34 

27,4 

8 




1 höchstens 

höchstens 

höchstens 

höchsten ^ 




‘für 100 kg 

18 »0 

16,2 »/ö 

für 100 k(( 




i Eigen- 

+ 64,— 

4- 64,— 

Eigen- 




1 gewicht 

DM 

DM 

c)e widit 




32, - DM 

für 100 kq 

fiir 100 k(| 

32, DM 




1 

Eigen- 

Eigen- ' 




1 


ge wähl 

gewicht 


3 

In der l'arilnr. 19.07 (Brot iisw.) (M'hält der .Absal/ C 
folgende Fassung: 


1 





C - andere; 







1 - Brot und Brötchen, überwiegend aus VVei- 


1 




1 

zenmehl: 


1 





a - bis 15. Mai 1967: 







1 - eingetührl aus dem freien Vhukehr 







der Niederlande; 



! 

i 



a - gegen Vorlage einer Bescheini- 


1 

1 


1 



gung der „Hootdproduktschap voor 
Akkerbouwprodukten" (Haupl- 

marktverband für Ackerbaupro¬ 
dukte), Den Haag, darüber, daß 
eine Ausgleichsabgabe in 1 lohe 
von 5,40 Gulden für 100 kg Eigen- 
fjewicht (uhoben wordtm ist . 


1 

1 

1 





b andere . 

(i,27 

5 


— 



2 - eingeführt aus dem Ireitm Verk(‘hr 







Belgiens, Frankreichs, Italiens oder 
Luxemburgs . 


5 

- - 

— 

— 


3 - andere . 

4,80 

5 

28 

— 

5 


b - vom 16. Mai 1967 an . 


5 

28 

1 

5 


1 

11 - and(M (" . 

- - 

5 

28 


.5 

4 

Die Tarilnr. 19.08 (Feine BackwaKui usw.) erhall fol¬ 
gende Fassung: 



! 

j 

1 

1 



' Feine Backwaren, aiirh mil l)eliebig(‘m (lehalt an 



1 




Kdkao; 

A - Kokso Lind Biskuits: 
1 nicht (jcziKkort 


40 
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1 riiujoiul:;: lUis (.U'in liriL^n Vui kchi' i 

der Xiod(‘i lande, gegen Verlage einer ; I 

Bescluanignng dei' „lleotdinod’akt- ! ! 

sehcip vom Akkre houwprodukt en“ ! ! 

(Hauptmarktvei'band fiu Ackerbau- ! • 

pioduktc'). Den Haag, daniber, dali | 

eine Ausgb'ichsabgabe i ; 

1 

a) in Höhe \ on 6,24 Gulden für lOü kg 
E i g e n g e w i ch t v' o n Waren mit 
einem Gehalt an Weizenmehl von 
nicht mehr als 50 Gewichtshunderl¬ 
teilen und einem Gehalt an Saccha¬ 
rose einschließlich Invertzucker, 
berechnet als Saccharose, von 
mehr als 5 Gewichtshundertteilen 

b) in Höhe von 7,96 Gulden für 100 kg 
Eigengewicht von Waren mit 
einem Gehalt an Weizenmehl von 
mehr als 50 bis einschließlich 71 Ge¬ 
wichtshundertteilen und einem Ge¬ 
halt an Saccharose einschließlich 
Invertzucker, berechnet als Saccha¬ 
rose, von mehr als 5 Gewichts¬ 
hundertteilen oder 

c) in Höhe von 8,98 Gulden für 100 kg 
Eigengewicht von Waren mit 
einem Gehalt an Weizenmehl von 
mehr als 71 Gewichtshundertteilen 
und einem Gehalt an Saccharose 
einschließlich Invertzucker, berech¬ 
net als Saccharose, von mehr als 
5 Gewichtshundertteilen 

erhoben worden ist . — 7 

2 - eingeführt aus dem freien Verkehr 

der Niederlande: 

a - mit einem Gehalt an Saccharose 
einschließlich Invertzucker, berech¬ 
net als Saccharose, von mehr als 
5 Gewichtshundertteilen und einem 
Gehalt an Weizenmehl: 

1 - von nicht mehr als 50 Gewichts¬ 

hundertteilen . 7,38 7 

2 - von mehr als 50 bis einschließ¬ 

lich 71 Gewichtshundertteilen 9,41 7 

3 - von mehr als 71 Gewichtshun- 

dertteilcn . 10,62 7 


b - andere 


7 
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Lfd. 

Nr. 


(4) 


3 


VV ci i e n b o / (' i c h n ii ii q 


Aru|lei- 

chunqs- 

Binmae 

Aulk'ii- 

Zol iS(,i t z 

Zollsatz. 

Zollsa Iz 

" II des 

Woi tc^s 

für 100 kq 
Eigen- 

" II des 
\'V('rtes 

al!()ein('in 

eirnabe 

()('wicht 

i cl 

3 

4 

.s 


DM 


eingcfühit aus dem freien Verkehr 
Belgiens oder Luxemburgs, gegen 
V^orlage einer zollamtlichen Beschei- 
nigung darüber, daß eine Ausgleichs* 
abgabe 


C a ledu’M- 
land' 
Zollsatz. 

" II des 
)l Weitem 

I 

1 L' 


a) in Piöhe von 38,13 belgischen Fran¬ 
ken für 100 kg Eigengewicht von 
Waren mit einem Gehalt an Sac¬ 
charose einschließlich Invertzucker, 
berechnet als Saccharose, von 
mehr als 5 Gewichtshundertteilen 
und einem Gehalt an Weizenmehl 
von mehr als 50 bis einschließlich 
71 Gewichtshundcrtteilcn oder 


b) in Höhe von 56,— belgischen Fran¬ 
ken für 100 kg Eigengewicht von 
Waren mit einem Gehalt an Sac¬ 
charose einschließlich Invertzucker, 
berechnet als Saccharose, von 
mehr als 5 Gewichtshundertteilen 
und einem Gehalt an Weizenmehl 
von mehr als 71 Gewichtshimdert- 
tcilen 

erhoben woicten ist . 

4 - eingeführt aus dem freien Verkehr- 

Belgiens oder Luxemburgs: 

a - mit einem Gehalt an Saccharose 
einschließlich Invertzucker, berech¬ 
net als Saccharose, von mehr als 
5 Gewichtshundertteilen und einem 
Gehalt an Weizenmehl; 

1 - von inelir als 50 bis einschließ¬ 

lich? l Gowichtshundmttcilen .. 3,26 

2 ■ von mehr cils 71 Ge wicht shun- 

dertteilen . 4.79 

b - andere . — 


5 - eingeführt aus dem freien Vm kehr 
Frankreichs: 

a - mit einem Gehalt an Sacclitirose 
einschließlich Invertzucker, berech¬ 
net als Saccharose, von mehr als 
5Gowichtshundertteilon und einem 
Gehalt an Weizonmc'hl: 

1 - von nicht mehr als 50Gr\v tchis- 

hunderttcilen . 

2 - von mehr als 50 bis cinschlic'ß- 

lich 71 GewichtshundortU'ih'n . 

3 - von mehr als 71 Gewichlshun- 

dertteilen . 


1.17 

2,01 

.3,95 


7 


7 

7 

7 


7 

7 

7 


b - andere 


7 
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Aiuilei- 



chuiKjs- 

ßinnciu 


Z(j 1 Isdlz 

Z o J1 s (U y 

‘ ' 1 < 11 .1 1, i ! 1 (I 

für 100 k(} 

fl des 


Ekicii- 

\\ ci{es 

j 

(jCU i( tu 

1 1 i 



I i DM 

(4i ! () eingefühil aus ch'in lieicn Verk(‘hr | 


11(9 iens: 


A ul'.eil- 

" (. (i;-s 

U D(i t /; 

W’er 1<‘S 

C ii udhun - 
Icind- 
Zej ls<i 1, 




IC‘S 

i l(U’nii ‘in 

(‘! n 1 . 1 ! • 1 u I 

W «• 

11 e^ 

1 




u - inil cMiu'iii Gc'hall an Sacchaiose 
einsiiiliefUich Invertzucker, berech¬ 
net als Saedrarose, von inelir als 
5Gewichlshundertleilen und einem j 
Gehalt an WtMZ(minehl: 


l von nicht mehr als oOGewichts- 
hundenJ teilen . 


6,74 


7 


2 - von mehr als 50 bis einschließ¬ 
lich 71 Gowichtshiindertteilen . 

5 von mehr als 7! CJewichtshun- 
dertleilen . 


8,84 

10.10 


b - andere' . | 

i 


7 

7 

7 


/ andere: 

a - mit einem Gehah an Saccharose 
einschließlich Tnvei tzucker, berech¬ 
net als Sacchaj'ose, von mehr als 
5Gewichtshundertteilen und einem 
Gehalt an VVc’izenmehl: 

1 - von nicht mehr als 50G('vvichts- 

luindertteilen . 

2 - von mehr als 50 bis einschließ¬ 

lich 71 Gewichtshundertteilen . 

8 - von mehr <ds 71 Gevvichtshun- 
dertteilen . 

b - andere . 

b - vom 16. Mai 1967 an . 


ß - andere: 

I - VVaftehi 


7,88 

9,41 

10,62 


7 

7 

7 

7 

7 


40 

85 

7 

40 

i 85 

7 

1 

1 

40 

35 

7 

40 

35 

7 

40 

! 35 

1 7 


a - bis 15. Mai 1967: 

1 “ eingeführt aus dem Ireien Verkehr 
der Niederlande, gegen Vorlage einer 
Bescheinigung der „Hoofdprodukt- 
schap voor Akkerbouwprodukten“ 
(Haupt marktverband für Ackerbau- 
produktc), Den Haag, danil^er, daß j 
eine Ausgleichsabgabe ! 

<0 in tiöhe von 6,24 Gulden ihr lüOkg | 
Eigengewicht von Waren mit einem 
Gehalt an Weizenmehl von nicht 
mehr als 50 Gewichtshundertteilen j 
und einem CjehaU an Saccharose ! 
einschließlich Invertzucker, berech¬ 
net als Saccharose, von mehr als 
5 Gcwichtshundortteilen, 

hi in Hohe von 7,96 Gulden für 100kg ! 
Eigengewicht von Waren mit j 
einem Gehalt an Weizenmehl von 
mehr als 50bis einschließlich?! Ge- 
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Lfd. 1 

W <i r e 11 b e z e i c li n u n t| 

Ancflei- 

chunqs- 

Zollsalz 

Biiinen- 

Zollsdtz 

Außen-Züllsalz 

" 0 des Wertes 

Nr. 

tür 100 kg 

“ (t des 



l 


Eigen- 
(jc wicht 

J a 

Wü’’ r 1 1 ' s 

all()(.-nH';n 

i 

crniä(h() 

5 



DM 





wichtshunderttcilcn und einem Ge¬ 
hall an Saccharose einschließlich 
Invertzucker,berechnet als Saccha¬ 
rose, von mehr als 5 Gewichlsluin- 
dertteihm oder 

i 

1 

1 

! 



c) in Möhe von 8,98Gulden lüi 100kg 


j 




Eigengewicht von Waren mit 
einem Gehalt an Weizenmehl von 
mehr als 71 (jewichishunderllthhm 
und einem Gehalt an Sacclnnost^ 
einschlic’ßlich Invertzucker, berech¬ 
net als Saccharose, von mehr als 

5 Gewichtshundertleilen 

1 

j 

1 

1 


! 

! 

1 

1 


1 

erhoben worden ist . 

.... 

7 

- - 

— 


2 - (Mugeführt aus dem fic'ien V(m kehr 






der Niederlande: 






a - mit (Mnem Gcdiall an Sacdunosc' 





t 

! 

einschließlich Invertzucker, berech¬ 
net als Saccharose, von nu^hr als 

5 Gewichtshundert lei Ic'U und CMnem 
Gehalt an Weizemmedd: 

! 

i 

1 

1 




i 

1 - von nicht mehr als oOGewichts- 





1 

hunderlteilcn . 

7,38 

7 

— 

— 

1 

2 ~ von mehr als 50 bis einschlielh 





] 

lieh 71 Gewichtshundertleilen . 

9,41 

7 

- - 

— 


8 - von mehr als 71 Gewicblshiin- 


1 




dertteilen . 

10,62 

7 


- - 


b - andere . 

— 

7 

— 

— 


8 - cingeführt aus dem f reien Verkehr 





1 

Belgiens oder Luxemburgs, gegen 
Vorlage einer zollamtlichen Beschei¬ 
nigung darüber, daß eine Ausgleichs¬ 
abgabe 






i 

a) in Höhe von 38,13 belgischen Fran- 

1 




1 

1 

ken für 100 kg Eigencjewicht von 
Waren mit einem Gehalt an Saccha¬ 
rose einschließlich Invertzucker, 
berechnet als Saccharose, von 
mehr als 5 GewichtshundeiHeilen 
und einem Gehalt an Weizenmehl 

von mehr als 50 bis einschließlich 

1 ' 

71 Gewichtshundertteilen oder 



1 



b) in Höhe von 56,— belgischen Fran- 






ken für 100 kg Eigengewicht von 
Waren mit einem Gehalt an Saccha¬ 
rose einschließlich Invertzucker, 
berechnet als Saccharose, von mehr 
<ds 5 Gewichtsblindertteilen und 
einem Gcdialt an Weizenmehl von 
mehr als 71 (jc'wichlshundertteilen 



1 

1 



erbolx'ii wurden ist . 


7 
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4 - eingeführt aus dem freien Verkehr 
Belgiens oder Luxemburgs: 

ci - mit einem Gehalt an Saccharose 
einschließlich Invertzucker, berech¬ 
net als Saccharose, von mehr als 

5GewichtshLindertteilen und einem 
Gehalt an Weizenmehl: 






1 -von mehr als 50 bis einschließ- 






lieh 71 Gewichtsluindmtleilen . 

5,2() 

7 

— 



2 von mehr als 71 Gewichtshun- 






dertteilen . 

4,79 

7 



— 

b andere . 


7 




5 -eingefiihrt aus (hmi fiLMen Verkehr 
Frankreichs; 

d - mit eincmi Gehah an S<icchaiose 
einschl ic^ßlich [n\ (r^rtzucker, berech¬ 
net als Saccharose, von mehr als 

5Gewichtsluinder!tculcm und einem 
Gehalt an Weizenmehl; 






1 - von nicht mein als 50 Gi^wichts- 






hunderUchlen . 

1.17 

7 



— 

2 von mehr als 50 l)is cünschließ- 
lich 71 Gevvichtshunderttcilen . 

2,91 

7 

. 



5 - von mehl als 71 Gewichtshun- 






dertteilen . 

3,95 

7 

. 

- 

- - 

b - andere' . 

- 

7 


- - 

— 

6-eingelührt aus dem freiem Veukehr 
Italiens: 

a - mit einem Gehalt an Saccharose 
einschließlich Invertzucker, berech¬ 
net als Saccharose, von mehr als 

5Gewichtshunclertteilen und einem 
Gehalt an Weizenmehl: 






l - von nicht mehr als 50Gewichts- 






hundertteilen . 

6,74 

8,84 

7 




2 - von mehr als 50 bis einschließ¬ 
lich 71 Gewichlshundertteilen . 

7 




3 - von mehr als 71 Gewichtshun- 






dertteilen . 

10,10 

7 

— - 

— 

— 

b - andere . 


7 




7 - andere: 

a - mit einem Gehalt an Saccharose 
einschließlich Invertzucker, berech¬ 
net als Saccharose, von mehr als 

5 Gewichtsliundertteilen und einem 
Gehalt an Weizenmehl: 






t - von nicht mehr als 50Gewichts- 






hundertteilen . 

7,38 

7 

40 

— 

7 
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I 


.AiU|lfi- 

chiincis- hmiMMi- 
ZollSdtZ 

fiirlOOkg " „ , 1 ,.., 

eigen- Weii.-s 

\vi( h ( 

2 a 1 


. \ U iM'll ' / n i lAii 1 / 

" II des W r]'I 

ti) l(|('n)rin ('.» 


2 vun mehl als 50 bis einschließ¬ 
lich 71 Gewichtshundcrlteilen . 

,4 von mehr als 71 Gewicht shun- 
dertteilen . 

b andere . 

1) \'om 16. Mai 1967 tOi . 

II - Brot und ßi ölchen, überwiegend aus Weizen¬ 
mehl : 

a - bis 15. Mai 1967: 

1 eingefühil aus dem Ireien Verkehr 
der Niederlande: 

a - gegen Vorlage einer Bescheini¬ 
gung der „Hoofdproduklschap voor 
Akkerbouwprodukten" (Haupt- 
:narkl verband lür Ackerbaupro- 
dukte), Den Maag, darüber, daß 
eine Ausglcichsabgabe in Höhe 
von 1,19 Gulden für 100 kg Eigen- 
gewichl erhobem worden ist . 

b andere . 

2 eingefühlt aus dem freiem Verkehr 

Belgiens, Frankreichs, Ifaliems oder 
Luxembu rgs . 

4 - (nidere* . 

b - vom 16. Mai 1967 an . 

III- andere . 


.'Xiuiiea kuncj zu chm Absätzen A - M - <i .4 a und 
R I - a 5 - d 

Die Angh'icliungs-Zcjllsdl/e sind nicht anzuwenden aut 
Einfuhren aus Frankrcüch iii das Saarland ini Uahiuen 
der SddikonI irujonto. 



( a i('< hea 
land- 
Zollsdl/. 

" 0 des 
\V(u U"' 

f] 

7 

7 

7 

7 


7 

7 

7 
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Hm lulrstj f‘S(M/1>I ti! t, JciliicjtMK} IHf)/, II 


LUl. 

Nr, 




V\ rill 1 iI I ■ / ( I ( ! ; I 1 LI 


M (| 


Dl(' Tai itiu. (DmxIiiiu- msw l ('i hdlt I mssmiu] 

Dextrine und Dextiinleime; lösliche oder geröstete Siurke; 
Klebstütfe aus Stärke: 

\ loslirhc' otii.-' (j< • i )'st c! >' Slcsik'- 

1 - bis 1 j. Mii i 1 ö(>7 : 

,'i l'A'vh inM aul öm: ( m liiulbKjM \ uii P^ai bblMl- 
Sui)kt\: lo^bcbir luiri Kd 1 1 ()! 1 ('Ist d l'k(■; 

1 eiuyc'liibil diis dt'iu Ikm' ii \ (dk(*lii d('r Nim- 
deiidiule, (jr^yrdi V'oildcje ei ihm Id' sch ein i- 
guny dev „1 {eoldpveiUiktsv htsp voov Akkev- 
bouwpi ücluktcdk' (I IdLipt markt vdM'lDdnd fm 
Ack(u l:)fUiprodukte), Den Haag, dariibei, {lab 
eine Aiisgl(dihsdl)ydb(' in Möho von 11,28 
Gulden lüt 100 kg Eigrmgc'wicht oi‘hol:)('n 
worden ist . 

2- eingetührl aus dem freiem Verkehr dei' Nie¬ 
derlande* . 

3 - euigcdührt aus dem lieien Verkehr Belgiens 

oder Luxemburgs, gegen Vorlage einer zoll¬ 
amtlichen Bescheinigung darüber, daß eine 
Ausgleichsabgabe in Flöhe von 27,50 belgi¬ 
schen Franken für 100 kg Eigengewicht er¬ 
hoben worden ist . 

4 - eingelührt aus dem lieicm Vhukehr Belgicms 

oder Luxemburgs . 

5- eingefuhrt aus dem freien Verkehr Frank¬ 
reichs . 

6- eingeiührl aus dem tieicm Vcukf'hr Italiens 

7 - andere . 

b - andere Dextrimg andere lösliche oder get¬ 
röstete Stärke: 

1 - eingetührl aus dem lieien Verkedu Belgiens, 

der Niederlandc\ Frankreichs, Luxemburgs 
oder Italiens . 

2 - andere . 

II - vom 16. Mai 1967 an . 

B - Dextrinleime, Klebstoffe aus Starke . 


I h nC! i 


.\ f i(] 1 - 

; (iuliUls- 

j i 

I tu- lhOk(i 

! fuWM.. 


' I- ( i ( ■ ' \'' I !’!■'• 


i;'' i 11; I 




. ( 1 ( “S 
\ V (■ i i I ■ -1 


3,08 


2,31 

3,17 

11.53 


11,53 


M ; h " 


26 


26 


26 


22 


< ’! 11: < I i I; t 


18 


A n 111 e 1 k u n g zu Abs. .A - I - a - 5 

Der Angleichuiigs-Zollsalz ist nicht anzuvvenden aul Einfuhren 
aus Frankreich in das Saarland im Rahmen des Saai- 
kontingents. 
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Bekanntmachung 

zu den Genfer Abkommen vom 7. Juni 1930 zur Vereinheitlichung des Wechsel rechts 
und vom 19. März 1931 zur Vereinheitlichung des Scheckrechts 

Vom 6. März 1967 

N4altd Ikit in einer an eien GeneraIseklelar der 
V’ej einten N eit innen genichteten Note erklait, daß es 
sich an die durch die Regierung des Vereinigten 
Königreiches Großbritannien und Nordirland ratifi¬ 
zierten Abkommen vom 7. Juni 1930 zur Vereinheit¬ 
lichung des Wechselrechts (Reichsgesetzbl. 1933 II 
S. 377) und vom 19. Marz 1931 zur Vereinheitlichung 
des Scheckrechts (Reichsgesetzbl. 1933 II S. 537) ge¬ 
bunden betrachtet. 

Di ese Bekanntmadiung (ugeht im Anschluß an die 
Bekanntmachungen vom 13, Marz 1953 (Bundes- 
gosctzbl. II S. 116) und 1B. Novomlier 1966 (Bundes- 
gesolzbi H S. 1563). 


Bonn den 6. Marz 19()7 


D e ! B 11 n d s m i n i s l e 1 des A u s w a i 1 i g e n 
In Vertretung 
S c h ü 1 / 
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BuiHiosgescIzblcilt, Jdhrgang 1907, Teil II 


Bekanntmachung 

über den Geltungsbereich des Europäischen Übereinkommens 
über die internationale Handelsschiedsgerichtsbarkeit 

Vom 7, März 1967 

Das Lu I opcu^che Lbin'einkoinii'ien üinu die 
interncit iunale Handelsschiedsgeriehlsbui keit \ oiu 
il. ApiiI 1901 (BuiKk^sqeset/.bl. 1904 II S. 425! wird 
auch soineai Xrtikid X ZiM. 8 lür 

Franki oicb am 16. Marz 1907 

in Ki'aH t K’leu 

Diese H('kaantniaetniiig ei'gcht im Anschluß an dir- 
B(‘k{Wintnuului[uj vom 28. Oktobc^r 1965 (Bundos- 
(jr^srM /hl. 11 S 1.5981. 


H( mu , fl« “11 7 . \hi I / 1 907 


Del Pi 11 II d e s ni 1 n j s ( e i' des Aus \v a r l i g e n 
fn VtM'lretung 
S ( h ü t z 
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Bekanntmachung 

über den Geltungsbereich der Nizzaer Fassung des Madrider Abkommens 
über die internationale Registrierung von Fabrik- oder Handelsmarken 

Vom 10. Mtir? 1067 

Das Madiicloi' Abkomnu'n \(>jn 14. Xpril IbOl abn 
di(,' inUM’nalionale Regish ifu iing von Fabrik- odcM 
Mandelsniarkon in der am 15. .luni 1957 in Nizza be¬ 
schlossenem Fassung (Bi]nd(‘sgest4z.bl, 1903 !1 S. 125) 
ist nach seinem Artikcd 12 liu 

Jugoslawien am 1 5, Df^/mnber 1966 

in Kralt gcJreten. 

Di('si' Bek<inntmachung ejg^Jil im Anschhih an dn^ 
Bc'kanntrnachiing vom 13. Dr^zmnber 1966 iBundes- 
gesetzbb 1967 II S. 686). 


Bonn, den 10. Marz ]9()7 


Der B u n d e s m i n i s t e r d (‘ s Aus w a i t i g e n 
In A^eitielung 
S c li ii t z 
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